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Dienstag , 25 . Juli 1944 Ausgabe I

Unsere Parole : Nun erst recht !
Die Feinde über den Verlauf der Invasion stark enttäuscht

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Fanatifche Nationallozialilten ganzen furchtbaren Ernst zu beleuchten, so haben
wir inzwischen aus einer Mitteilung des Reichs¬
leiters Dr . Ley erfahren , daß gerade auch
daran einige der Verräteroffiziere in wichtigen
Kommandostellen schuldig sind , die den Einsatz
großer Kräftereserven zu sabotieren wußten ,
weil sie ste für ihre eigenen ehrgeizigen Pläne
mißbrauchen wollten .

Dr . W. Sch . Berlin , 25 . Juli .

Wenn man sich im Feindlager der Hoffnung
hingegeben haben sollte , daß der ebenso gemeine
wie dumme Butschversuch einige Offiziere ohne
jeden Anhang Auswirkungen auf die Kampftraft
an den Fronten haben würde , so hat man fich
drüben getäuscht . Im Tone tiefster Niederge¬
schlagenheit muß ein Berichterstatter des „ Er¬
change Telegraph " berichten : Die Männer
der Panzerdivisionen , die Rommel in der Nor¬
mandie zur Verfügung stehen , sehen sich aus
schließlich aus fanatischen Nationalsozialisten
zusammen . Es find Soldaten , die entschlossen
sind , dem Führer blind zu gehorchen und den
legten Blutstropfen für ihn herzugeben " . So
wie es Exchange " für den Bereich der Nor¬
mandie erkennt , ist der Geist unserer Truppen
an allen Fronten , und gerade auch dort , wo sie
unter ganz ungleichen Stärkeverhältnissen gegen
einen zahlen - und materialmäßig überlegenen
Feind erbitterten Widerstand zu leisten haben .

Der Hinweis auf den fanatischen nationals
sozialistischen Geist der Divisionen Rommels
ist nur einer der Gründe , die jetzt in der engli ,
schen und in der amerikanischen Presse zur Er¬
tlärung dafür vorgetragen werden , daß das
Invastonsunternehmen nicht zum erhoff .

geführt und wie vor

"

Wir haben aber nunmehr auch die absolute
Gewißheit , daß von jetzt ab eine solche Sabotage
nicht mehr wirksam werden kann , daß vielmehr
alle vorhandenen Kräfte zum Einsah gebracht
werden fönnen , um die in ihrer ganzen Größe
aufgetretene Gefahr in letter Stunde noch zu
bannen . Gerade auch nach dieser Richtung gilt
die Parole nach dem 20. Juli , ,Nun erst recht !"
Und die Erklärung des neuen Generalstabschefs
des Heres , Generaloberst Guderian : Ich
bürge dem Führer und dem deutschen Bolle für
die Geschlossenheit der Generalität , des Offizier
forps und der Männer des Heeres mit dem
einzigen Ziel der Erfämpfung des Endfieges " .

Auch die Sowjets dürfen damit rechnen , daß
als Folge des 20. Juli eine verstärkte Ballung
und Erhebung der nationalen deutschen Kräfte
in Erscheinung treten wird . Sie suchen die Zeit
zu nutzen , die ihnen nach ihrer Rechnung noch
zur Verfügung steht, bis die Folgen von der
Verrätersabotage überwunden sein können. Sie
sammeln ihre Kräfte im Raum von Kowno

Das Blatt im Osten wird sich wenden

erneut, um von hier nach Weſt en vorzustoßen.
Zwischen Kowno und Dünaburg stoßen sie be¬
reits mit großer Gewalt in einem Frontbogen
nach Nordwesten vor . Weiter südlich sind ihre
Anstrengungen im Raum von Lublin gegen die
Mitte und weiter im Süden , am San , gegen den
Süden des Generalgouvernements gerichtet .
Bei Lublin und bei Lemberg haben sie wieder
die schon mehrfach festgestellte Tattit ange¬
wandt , die darauf hinausgeht , zunächst den
Frontalangriff zu vermeiden , und die Boll¬
werke Don
flügelnde Bewegung und zangenmäßige Um¬

größeren Städten durch über

fassung zu beseitigen . Die Kämpfe in diesen
Räumen tragen gewiß durchaus ernsten Cha¬
ratter , aber wenn schon heute unter den noch
ungleichen Kräfteverhältnissen der Wehrmacht¬
bericht wieder die erfolgreiche Abwehr stärkster
sowjetischer Angriffe in erbitterten Kämpfen ,
die heldenhafte Behauptung der Besatzungen
von Lemberg und Lublin , das Scheitern von
Durchbruchsversuchen zwischen Brest Litows !
und Grodno , nordöstlich Kowno sowie schließlich
erfolgreiche Gegenangriffe fest
stellen kann , so bestärkt uns das in der Zuver¬
sicht, daß das Blatt sich wenden wird , sobald die
Folgerungen aus dem Ereignis des 20. Juli
nach jeder Richtung, vor allem im Sinne det
Ausschöpfung und des Einsakes der vorhande¬

Kräfter ferven gezogen werden können .T

Setnabe aufbet Sielle tritt. Dab bie Et Der deutſche Gruß in der Wehrmacht eingeführtder Daß Enttäu¬

fhung im weftlichen Feindlager ganz allgemein
ift , wird jezt ganz offen zugeftanden . So sieht
sich ein britischer Rundfunkberichter , Harald
Marshall , im Londoner Nachrichtendienst
zur Stellungnahme gegenüber der Frage ge
zwungen , die jetzt , wie er sagt , in England
immer häufiger gestellt werde , warum nämlich
die alliierten Truppen in der Normandie nicht
schneller vorgingen , und warum fte so lange
Brauchten , um einen Vormarsch von insgesamt
nur fünf Meilen zu erzielen . Es wird zugege
Ben , daß die deutsche Gegenwehr der entschei¬
dende Grund für das Scheitern der englisch
amerikanischen Pläne gewesen ist . Die Deut
shen haben in diesem Gebiet ausgezeichnet
gekämpft . Wir sind direkt in ihre Geschüße
hineingerannt ."

Geradezu komisch mutet das an , was ein
Sonderberichterstatter von Reuter von der

amerikanischen Front in der Normandie
zu berichten weiß . Allerdings , so gibt er zu ,
hätten die von den alliierten Oberbefehls ,
habern von der Invasion gestedten Eroberungs¬
ziele nicht erreicht werden können . Aber solche

tele jeten theoretisch und könnten darauf abe
gestimmt sein, was die Deutschen im Falle einer
Invasion unternehmen würden . Wenn die
Deutschen beschlossen hätten , zurückzugehen und
den Kampf weiter im Lande auszutragen , so
würden die amerikanischen Streitkräfte schneller
vorwärts gekommen sein " . Toller tann man
sich eine Begründung des eigenen Mißerfolges
wirklich nicht vorstellen . Nur der böse Feind ist
schuld , weil er nicht einfach tehrt - marsch ge
macht hat , als die Briten und Amerikaner auf
der Bildfläche erschienen . Besonders charakteri
stisch für die wachsende Nervosität auf der
Feindseite in der Normandie ist ein weiterer
Reuterbericht , in dem auf schwere Irrtü¬
mer im Hauptquartier Eisen

howers " verwiesen wird , die am Freitag
infolge der flüssigen Kämpfe entstanden wären .
Eine ganze Reihe von Ortschaften wie Noyers ,
Malton , Beringy , Radis und Eltavaux sei als
erobert gemeldet worden , was sich hinterher als
ein Irrtum herausgestellt habe .

Als Zeichen unverbrüchlicher Treue und Verbundenheit zwischen Wehrmacht und Partei

() Führerhauptquartier . 24. Juli .

Der Reichsmarschall des Großdeutschen Rei¬
ches hat als Rangältester Offizier der deutschen
Wehrmacht zugleich im Namen von Generalfeld¬
marschall Keitel und Großadmiral Döniz
dem Führer gemeldet , daß alle Wehrmachtteile
aus Anlaß seiner Errettung gebeten haben , in
der Wehrmacht den deutschen Gruß als ein
3eichen unverbrüchlicher Treue zum Führer und
engster Verbundenheit zwischen Wehrmacht und
Partei einführen zu dürfen . Der Führer hat
dem Wunsch der Wehrmacht entsprochen und
seine Zustimmung erteilt. Mit sofortigerWirtung tritt daher an die Stelle der

Chrenbezeugung durch Anlegen der rechten Hand
an die Kopfbedeckungdie Ehrenbezeugung durch
Erweisen des deutschen Grußes .

Der Führer dankt

0) Führerhauptquartier , 24. Juli .

gegen mich und meine Mitarbeiter gerichteten
Der Führer gibt bekannt : Aus Anlaß des

Anschlages sind mir aus allen Kreisen des deut¬
schen Voltes , insbesondere der Partei und der
Wehrmacht , so zahlreiche Glückwünsche und
Treuetundgebungen zugegangen, daß ich allen ,
die meiner in diesen Tagen besonders gedacht
haben , auf diesem Wege für mich und meine Ka¬
meraden den herzlichsten Dant übermitteln
möchte . gez . Adolf Hitler .

Ihren Verlegungen erlegen

() Berlin , 25 . Juli .

Der Chef des Generalstabes der Luftwaffe ,
Generaloberst Günther Korten , und der erste
Generalstabsoffizier in der Operationsabteilung
des Generalstabes des Heeres , Generalmajor
Heinz Brandt , sind ihren bei dem Anschlag
auf den Führer erlittenen Verlegungen erlegen .

Noch am Tage des Attentates verstarb der
IchwerverletzteMitarbeiter Heinrich Berger .

Nachruf des Reichsmarschalls

0) Berlin , 25 . Juli .

Reichsmarschall Hermann Göring hat dem
bei dem ruchlosen Mordanschlag auf den Führer
schwerverletzten und jetzt diesen Verletzungen er
legenen Chef des Generalstabes der Luftwaffe ,

Nachruf gewidmet :
Generaloberst Günther Korten , folgenden

Postverlagsor

Kampf für Europa
Von unserem Amsterdamer Vertreter

Karl Brandts

Auri

Und

Dam , den geräumigen Platz im Zentrum der
otz . Der Amsterdamer ist stolz auf seinen

niederländischen Hauptstadt , der zwar nicht als
geographischer , aber doch als historischer Mittel¬
puntt Amsterdams , ja der Niederlande über¬
haupt angesprochen werden kann . Waren doch

wiederholt Zeugen entscheidender geschichtlicher
dieser Platz und die ihm anliegenden Bauten

Ereignisse , die die Gestaltung der niederländis
schen Entwicklung ihre Prägung gaben .
auch heute spürt man auf dem Dam nicht selten
den Pulsschlag der Zeit , der hier in bedeut
samen Kundgebungen , großzügigen Aufmärschen
oder erhebenden Feiern zum Ausdrud kommt .
Freilich , diese Zeit ist eine andere als die vers
wichene . In den letzten Jahren registriert der
Dam den Geist des neuen Werdens , das Aufbe
gehren einer jungen Gemeinschaft gegen die
morsche Vergangenheit : die Grundsteinlegung der
gemeinsamen europäischen Zukunft .

Um das zu erfahren , bedarf es allerdings
feiner großen politischen Demonstrationen . Das
ist schon bei einem Gang über den Dam zur
alltäglichen Stunde erkennbar . Da mischen sich
in die Verkehrsgeräusche , ohne die der betriebs
same Platz nicht denkbar wäre , in regelmäßigen
Abständen die zadigen Klänge eines Marsches .
Sie entstammen einem Lautsprecher an dem
Giebel eines Hauses , in dem seit einiger Zeit
eine Nebenstelle des Ersazkommandos Nieders

ausgestatteten Schaufenster verfehlen ihre Wirs
lande ihre Pforten geöffnet hat . Die suggestiv

fung auf die Bassanten nicht . Kaum einer , der .
nicht stehen bleibt , um sich die Ausschnitte aus
dem Leben bei der Waffen - 44 , erbeutetes sowjes
tisches Kriegsgerät , die Eintrittsbedingungen
für die Freiwilligen oder das instruktive Kars
tenmaterial anzusehen . Und hoch über allem
leuchtet in großen Lettern wie eine gewaltige
Zeitungsschlagzeile die Devise : Vereinigt im
Kampf für Europa gegen den Bolschewismus ."

Ein anderes Bild in der Mitte des Plazes .

Günther Korten, Chef des Generalstabes der surrent. Es sind die Glückstäder der niederlän
Ein tragisches Geschick hat Generaloberst fleine hölzerne Bühne , auf der einige Räder

Sier umlagert eine größere Menschenmenge eine

Luftwaffe , aus unserer Mitte gerissen . General¬
oberst Korten ist gefallen als Opfer des Mord- dischen Winterhilfe, die auf dem Dam fast das
anschlages auf unseren Führer. Die Luftwaffe ganze Jahr hindurch ihre Lose absetzt. Ständig
verliert in ihm einen hervorragenden Offizier , umstehen die Leute diesen Stand . Gewiß mag
der mit nie erlahmender Tatkraft und begeister - die Cente und Gulden rollen in die Kasse. Und

sie zum Teil Gewinnsucht hierhertreiben , aber

ter Hingabe seine verantwortungsvolle Aufgabe das kommt schließlich dem niederländischen Winsin vorbildlicher Weise erfüllte , und der sich als
überragende soldatische Persönlichkeit unaus¬

terhilfswerk und dem niederländischen Volkss

schen Volkes erworben hat . Ich selbst betrauere feine Mühe , ihre Lose an den Mann zu brin
löschliche Verdienste im Schicksalstampf des deut- dienst zugute , einer der deutschen NSV . ähn

lichen Organisation . Die „ Glüdsmänner " haben

in ihm nicht nur einen meiner engsten und
besten Mitarbeiter , sondern auch einen Kamera¬ gen . Schwieriger ist es für sie schon , die schmets

dens und Freund , der uns allen unvergeßlich Lautsprecher des 44-Hauses über den Dam streut.
ternden Töne der Musik zu überschreien , die der

bleiben wird . Seine mit dem Tode besiegelte Da tritt gerade ein junger , blondschöpfigerNie¬
Treue zu seinem geliebten Führer ist uns allen derländer in das Gebäude ein . Soeben hat er
ein Vermächtnis . Die Luftwaffe senkt die Fah - noch sein Glück mit einem Los versucht , um sich
nen vor ihrem zur Großen Armee abberufenen dann , als Fortuna ihm offenbar abhold war,Chef des Generalstabes . Göring , Reichs¬
marschall des Großdeutschen Reiches und Ober - etwas verärgert den bunten , ansprechenden

Schaufenstern mit der soldatischen Ausstattungbefehlshaber der Luftwaffe .
zuzuwenden . Nur kurz verweilt er vor den gros

en Glasscheiben. Schon hat er die Klinke in
der Hand , jetzt betritt er die Nebenstelle des
44 -Ersatzkommandos .

Schwerter für Generalleutnant Bayerlein
() Führerhauptquartier , 24. Juli .
Der Führer verlieh am . 20 . Juli das Eichen¬

laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiser
nen Kreuzes an Generalleutnant Fritz Bayer
lein , Kommandeur der Panzer Lehrdivision ,
als 81. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

=

Wenn fich die Engländer und Ameritanes Dr. Dorpmüller mit dem Fritz - Todt -Ring geehrt

ben des Führers sowie das ihm vom Füh¬
rer in Würdigung seines persönlichen Einsatzes
in den Frontgebieten des Ostens und des
Westens verliehene Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes mit Sch were
tern . Der Reichsverkehrsminister brachte in
seiner Dantansprache zum Ausdruck , die Schlag
kraft des großdeutschen Verkehrs gewährleiste ,
daß alle Anforderungen der totalen Kriegfüh¬
rung und Kriegswirtschaft restlos und plan¬
mäßig durchgeführt werden können .

angesichts ihrer eigenen Mißerfolge mit dem
Raumgewinn der sowjetischen Offensive zu Hohe Auszeichnung des Reichsverkehrsministers an seinem 75 . Geburtstage
trösten versuchen sollten , so können sie das gewiß
1, ur mit einem lachenden und einem weinenden 0) Berlin , 25 . Juli .
Auge tun . Gerade der neue politische Schach - Die Gefolgschaft des großdeutschen Verkehrs ,
zug der Bolschewiken , die soeben von Cholm aus von der Eisenbahn , Binnenschiffahrt , Seeschiff

ein polnisches Befreiungskomitee " fahrt und dem Kraftverkehr , bereitete dem
ganz im Gegensatz zu den polnischen Emigran - Reichsverkehrsminister und Generaldirektor der
tenschüzlingen der Londoner Regierung in Be- Deutschen Reichsbahn Dr . ing . e . h . Julius
wegung gejezt haben , muß auch dem letzten , der Dorpmüller aus Anlaß seines 75. Geburts¬
es noch nicht begriffen hätte , die Augen . darüber tages am gestrigen Montag eine besondere
öffnen , daß die Sowjets die Folgerungen aus Ehrung .
dem britischen Verrat Europas an den Bolsche - In einer dem Ernst der Zeit angepaßten
wismus bis zur letzten Grenze ziehen würden , Gemeinschaftsveranstaltung überbrachte Staats :
wenn sie zu ihren militärischen Zielen gelangen
könnten, daß sie ihren Krieg ganz auf eigene
Faust und schließlich auch absolut entgegen den
tatsächlichen Interessen Englands führen wollen .
Wenn es ihnen in dem bisherigen Verlauf der
Sommeroffensive gelungen ist, erhebliche Raum¬
gewinne zu erzielen und die Gefahr der bolsche
wistischen Ueberflutung . Europas in ihrem

sekretär Dr. ing . Ganzenmüller als Sprecher der
Millionengefolgschaft des Ministers die Glück
wünsche aller im großdeutschen Verkehrswesen
schaffenden Männer und Frauen . Die Glück¬
wünsche sowie den Dank und die Anerkennung
des Führers übermittelte Staatsminister Dr.
Meißner . Er überreichte dem Jubilar ein
in herzlichen Worten gehaltenes Handschreis

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Reichs¬
walters des NSBDT . , Reichsminister Albert
Speers , dem Reichsverkehrsminister in Würdi¬
gnug seiner überragenden Leistungen auf dem
Gebiete der deutschen Technik den Friz -Todt¬
Ring . Reichsminister Speer überreichte im
Auftrage des Führers die hohe Auszeichnung an
Dr. Dorpmüller .

Es ist ein abermals enttäuschter Jüngling ,
der nicht lange danach wieder auf dem Dam
steht . Betreten blickt der Sechzehnjährige über
den Plaz . Er hätte doch ohnehin wissen können,
daß sein Alter ihm noch nicht gestattet , sich in
die Kolonnen der Freiwilligen einzureihen .
Wenige Wochen sind vergangen , da er an der
Sonnenwendfeier der Amsterdamer Jugend ge¬
meinsam mit deutschen Kameraden der Hitlers
Jugend teilgenommen hat . Bei dem flackernden
Schein der Flammen hatte man ihm von dem
heldenmütigen Kampf auf den Schlachtfeldern
erzählt , besonders von dem tapferen Einsatz der
Division Hitler -Jugend " in der Normandie . Zu¬
derselben Stunde , da Reichsjugendführer Ar¬
mann auf der Marienburg zur germanischen
Jugend sprach , stand er um das lodernde Feuer
mit jungen Niederländern aus dem nationalen
Jeugdstorm , der niederländischen Arbeitsfront
und der niederländischen Jugendherbergszen
trale .

Vor einigen Tagen sahen wir den jungen ,
blondschopfigen Niederländer wieder . Es war
in Utrecht, wo eine Gruppe Angehöriger der
NIS . für den germanischen Landdienst im Osten
verabschiedet wurde . Hier hatten sich junge
Leute zur Verfügung gestellt , noch nicht fähig ,
das Schwert zu tragen , aber bereit , an dem für
sie geeigneten Plak ihren Mann zu stehen . Un¬
ter den Angehörigen und Freunden , die auf dent



Utrechter Bahnhof von ihnen Abschied nahmen ,
befand sich auch ein Bannführer der Befehls =
stelle Niederlande der Hitler - Jugend . Stolz
leuchteten in dieser Abschiedsstunde die hell¬
blauen Augen unseres jungen Niederländers .
Und als wenige Augenblicke später der Zug aus
der großen Halle dampfte , da tam ihm erst so
recht zum Bewußtsein , daß das bäuerliche Blut
seiner Vorfahren sich nicht verleugnet hatte , und
daß jetzt auch er sein Scherflein zur Erzeugungs¬
schlacht Europas beitragen würde . Mag sein ,daß er dabei kaum die ganze Tragweite seines

-Entschlusses für sein persönliches Leben über¬
blickte . Noch weniger mag er daran gedacht ha¬
ben , daß auch die Niederlande einen wesent¬
lichen Beitrag zur . Nahrungsversorgung des
Kontinents leisten . Die Zeiten , in denen zum
Beispiel ungeheure Gemüsemengen der Vernich¬
tung preisgegeben und so erstklassige Nahrungs¬
mittel selbst der eigenen Bevölkerung vorent¬
halten wurden , da ein demo - liberalistisches
Wirtschaftssystem den Absah nicht lohnend fand ,
gehören einer Vergangenheit an , mit deren Ver¬
irrungen der Sechzehnjährige nur vom Hören
sagen Bekanntschaft gemacht hat . In den Jah¬
ren , da ungezählte Kohlköpfe von der Versteige¬
rung schnurstracks zum Misthaufen transportiert
wurden , war er noch ein unbesorgter Schul¬
junge , der unbeschwert in den Alltag hinein¬
lebte . Auch heute ist er noch nicht zum Manne
herangereift , aber er erfennt instinktiv , daß das
Gewesene nicht gut sein tann , und daß die neuen
Kräfte eine bessere Zukunft erkämpfen wollen .
So stieß der blonde Niederländer und mit
ihm viele andere zum germanischen Land¬
dienst , um draußen im Osten seine Pflicht zu er =
füllen . Wie auch die niederländischen Bauern
ihre Pflicht erfüllen ; sie liefern - Reichsmini¬
ster Backe betonte es noch fürzlich im Haag
für ihr Volk und darüber hinaus für den euro¬
päischen Leistungsaustausch einen wertvollen
Beitrag .

Der

Der niederländische Boden wird
äußerst intensiv bewirtschaftet . In den zurüd¬
liegenden Jahren mußte die extensive Viehhal¬
tung in vielen Fällen der rein agrarmäßigen
Nukung Platz machen. Die erfolgreiche Umstel¬
lung der niederländischen Landwirtschaft führte
innerhalb von drei Jahren zu einer Ausdehnung
des Ackerareals um rund 180 000 Hektar .
Brotgetreideanbau wurde um 25 v. 5. , der Kar¬
toffelanbau um 71 v. S. und die Delsaaten¬
fuliur jogar um 1700 v. 5. ausgeweitet . Der
erzielte Erfolg ist nicht zuletzt . das hob Reichs¬
minister Bade besonders hervor das Ver¬
dienst des niederländischen Bauern , der verant¬
wortungsbewußt un die gewünschte Umstellung
ging. Immerhin erweist es sich als notwendig
für das Erntejahr 1944/45, weitere 50 000 Hektar
Weideland umzupflügen .

-

Während der Zug mit den fungen nieder¬
ländischen Landdienstleuten dem Osten entgegen¬
eilt , senkt sich der Abend über die wohlbestell¬
ten Aecker und Felder . Hier und da treffen be¬
reits Bauern die Vorbereitungen zur Ernte .
Nachdenklichsieht der sechzehnjährige Stadtjunge
im Vorbeifahren ihrer Arbeit zu. Unwillkürlich
erinnert er sich seines Erlebnisses auf dem Dam
in Amsterdam an jenem Tage , da er zweimal
eine Niete zog. Nun aber begreift er, daß diese
Nieten ihm doch noch einen großen Gewinn ge¬
bracht habn , den Gewinn der Tat und der Be¬
reitschaft .

908 000 Deutsche zurückgeführt
() Berlin , 25 . Juli .

Zahlreiche Angriffe der Sowjets abgewehrt
Durchbruchsversuche gescheitert - Erbitterte Kämpfe in Italien

Lublin

Auslandsdienst der OTZ

fang erreicht . Landwirtschaftsminister Shi
mada betonte die Notwendigkeit , den Gürtel
enger zu schnallen und nicht immer nur darauf
bedacht zu sein , den eigenen Magen zu füllen .
Trozdem werde er sein Augenmerk auf die wei¬0) Führerhauptquartier , 24. Juli . | In Galizien und westlich des oberen tere Erhöhung der Nahrungsmittelproduktion

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Bug wurden zahlreiche von Panzern und und ihre zweckmäßigere Verteilung richten.
Montag bekannt : In der Normandie kam Schlachtfliegern unterstützte Angriffe der

es gestern zu feinen größeren Kampfhandlun Sowjets in erbitterten Kämpfen abgewehrt . Landungsversuch auf Tinian miẞglückt
gen. Der Feind führte nur südwestlich Caen nur in einigen Abschnitten gewannen die

mehrere Angriffe, bei denen er neunzehn Panzer Stadtgebiet von Lemberg dauern
seindlichen Angriffsspigen weiter Boden . Im

verlor, ohne Erjolge zu erringen. Am West- Kämpfe an . Die Besatzung von
schwere EP . Iotio . 25 . Juli . ,

Nachdem amerikanische Truppen auf der Ma¬bruch aus den Vortagen im Gegenstoß beseitigt. behauptetesich gegen wiederholte feindliche An- rianeninsel Guam gelandet sind, wo sie ingriffe . Zwischen Brest Litowst und

Durchbruchsversuche des Feindes am zähen Wiſtehen , erschienen Landungsboote der USA. ¬
Grodno sowie nordöstlich Kau en scheiterten schweren Kämpfen mit der japanischen Besazung

derstand unserer Truppen. In einigen Abschnit- in der Marianen -Gruppe . Ein heftiges Luft¬
Marine Montag früh vor der Insel Tinian

ten warfen sie die eingedrungenen Bolschewisten Bombardement leitete den Landungsversuch desim Gegenstoß zurüd. In diesen Kämpfen fanden Gegners ein . Die japanischen Garnisoneinhei¬der Kommandeur einer Kampfgruppe , General - ten warfen nach erbittertem Ringen die Matro¬leutnant Scheller , hd der Chef des Stabes sen des Admirals Nimiz ins Meer zurück undeiner Armee , Generalmajor von Treschtow
in vorderster Linie den Heldentod . Zwischen ihrer Landungsflotte in Brand .

setzten ein Schlachtschiff und zwei Zerstörer

Dinaburg und dem Peipussee wurden
heftige Angriffe der Sowjets zerschlagen , ört¬
liche Einbrüche in harten Kämpfen abgeriegelt .

flügel des Landekopfes wurde ein drtlicher Ein¬

Der Feind verlor dabei 450 Tote und 300 Ge

fangene. Im franzöfifchen Raume wurden durchFallschirm abgesezte englische Sabotagetrupps
und 219 Terroristen im Kampf niedergemacht .

Das Vergeltungsfeuer auf Londonwurde bei Tag und Nacht fortgesezt .
In Italien führte der Feind gestern stär :

tere Angriffe gegen unsere Nachhuten nördlich
Livorno , die im Verlaufe der Kämpfe auf
das Nordyfer des Arno zurückgenommen wur¬
den . Besonders erbittert wurde im Raume
nördlich Poggibonsi gekämpft , wo unfere
Truppen alle feindlichen Angriffe blutig zer¬
schlugen . Auch im adriatischen Küstenabschnitt
blieben wiederholte Angriffe des Gegners er :
folglos .

vergangenen Nacht einen Terrorangriff gegen
Ein britischer Bomberverband führte in der

Kiel . Einzelne Flugzeuge griffen außerdem
das Gebiet der Reichshauptstadt an .

Kampfgeist stärken - Produktion erhöhen
Zwei Maßnahmen als Grundnote der Politik der neuen japanischen Regierung

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | gen an das japanische Volt stellen wird . Diese

-

B. Berlin , 25. Juli .

Die Front in reichlichem Maße mit Kriegs¬
materialien und Flugzeugen zu versorgen und
hinter diesem Ziel alles andere zurückſtehen zu
lassen das ist der gemeinsame Tenor aller
Aeußerungen , die die neuen Männer des um
gebildeten japanischen Kabinettsetzt in
amtlicher Funktion der Oeffentlichkeit unter¬
breiten und durch diese Zielumreißung die
Aufgabenstellung der neuen Regierung
darstellen : Verstärkte Kriegsanstren
gungen zur entschlossenen Fortführung des
Kampjes gegen die anglo -amerikanischen West¬
mächte . Von deutscher Seite aus wird dieses
Bestreben des japanischen Bundesgenossen mit
großer Sympathie verfolgt , zumal die Aehnlich
feit der Kriegsentwicklung im Pazifik und auf
den europäischen Kampffeldern tiefes Verständ¬
nis für die auf japanischer Seite getroffene
Neuregelung erweckt . Die Auffassung, daß es
sich bei der Regierungsumbildung vor allem um
einen in nerpolitischen Machtumbau han¬
dele , keinesfalls aber um eine vielleicht vom
Gegner erhoffte Revision der außenpolitischen
Grundsätze, hat sich bestätigt . Sie wird vor
allem deutlich durch die Tatsache , daß der bis =
herige Außenminister Shigemitsu auch in
dem neuen Kabinett das Außenministerium
weiterleitet und zudem die Führung des Groß¬
ostasienministeriums übertragen belam .

Unterstreichung der Härte wird auch von den
Männern des neuen Rabinetts als Voraus¬
segung angesehen, um die Kraftanstrengungendes japanischen Volkes noch weiter zu steigern .
Gerade die, ob nun tatsächlich oder vermeint¬
lich , zu spät erfolgte Bekanntgabe der Ereignisse
auf Saipan war als Belastungsmoment der
bisherigen Regierung angesehen worden. Man
steht heute in Tokio auf dem Standpunkt, daß
keinerlei Bagatelliſierung der gegenwärtigen
Kämpfe möglich ist, da sie um das Leben Ja¬
pans selbst geführt werden .

Alliierte Agitation immer plumper
Drahtbericht unseres A. - M. Vertreters

otz . Budapest , 25 . Juli .

Massendemonstration in Ungarn " . . . und
in Budapest weiß man von nichts ! Nachdem die
schlecht verhehlte Enttäuschung der Alliierten
über den mißglückten Anschlag auf das Leben
des Führers wieder etwas in den Hintergrund
getreten it , versuchen die englische und ameri¬
fanische Presse erneut , auf jede erdenkliche

Reich und seine Verbündeten zu treiben . Go
Weise einen Keil zwischen das Großdeutsche

tauchten dieser Tage in der alliierten Presse

auf. Ein besonders geschwäßiges Blatt wollte
Meldungen von schweren Unruhen in Ungarn

sogar von einer Demonstration wissen , zu der
ir Budapest mehr als 60 000 Menschen zusam¬

mengeströmt seien. Soweit diese Meldungen in
Ungarn , namentlich Budapest , überhaupt der

. . . + bekannt wurden . quittierte man

Sie mit einem mitleidigen Lächeln. In der
ungarischen Hauptstadt sowie in den übrigen
Städten und Dörfern des Landes geht das

In außenpolitischer Hinsicht bekannten sich Leben ruhig weiter . Kein einziger Budapester
Premierminister Roiso und die übrigen Mini - hat irgend etwas von Massendemonstrationen
ster seines Kabinetts erneut zu der durch den vernommen .
Dreierpakt festgelegten Politik , die auch unter
dem neuen Kabinett feinerlei Aenderungen er¬
fahren werde. Premierminister Roijo betonte
vielmehr , daß Japan die bestehenden Bande
mit Deutschland weiterhin zur Erreichung der
gemeinsamen Kriegsziele verstärken werde .

Notwendige Waffen für die Front
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tofio , 25 . Juli .

Die beiden Hauptpfeiler des Kabinetts ,
General Koiso als Premierminister und Ad¬
miral Yonai als Marineminister , dürfen als
Repräsentanten der militärischen Kraftmöglich¬
keiten des japanischen Volkes gewertet werden.

Mit der Heimkehr von 350 000 Rußland- Ihre Aufgaben werden vor allem darin ge¬
deutschen, die jetzt mit der Rückkehr und Rück- sehen, die Kriegsanstrengungen Japans - der
siedelung von 130 000 Deutschen der Volksgruppe ten Lage des Ostasienkrieges anzupassen.

durch die amerikanischen Offensivstöße gewandel - ,

in Transnistrien abgeschlossen wurde , ist die In
einer Rundfunkansprache anZahl der Deutschen, die seit dem Herbst 1939 Volk forderte Koiso den hundertprozen¬

das japanische
bis zum Juli 1944 von der volksdeutschen Mit- tigen Kriegseinsaz des japanitelstelle in das Reich rücksiedelten, auf insgeichen Voltes , wodurch sich neue Mittel undsamt 908 000 gestiegen. Es handelt sich da Wege öffnen würden , den vollständigen Siegbei um die deutschen Volksgruppen im baltic
schen Raum , in Wohlynien , Galizien , politik würden zwei Maßnahmen anzusehen

zu erringen . Als Grundnote der Regierungs¬
aus dem Narew - Gebiet, dem Cholmer sein, erstens die Stärkung des Kampf¬und Lublinerland , aus Bessarabien , geistes und zweitens die Erhöhung derdem Nordbuchenland , dem Südbuchen - industriellen Produktion . In ähn- ſter Fujuhara erklärte, daß für ihn die Lei¬land , der Dobrudscha , aus Bosnien licher Weise äußerte sich der Marineministerund aus den deutschen Siedlungsräumen vom Yonai vor der Presse, indem er die Parole auf¬Kautasus bis zum Dnjestr .

stellte : Alles für den Sieg !" .

0 . Ueber einen neuen großen Diebstahl von
Kleiserkarten berichtet Daily Herald . Danach
find aus einem in der Londoner City gelegenen Büro des Arbeitsministeriums 600 000 fir
die neue Buteilungsperiode geltende Kleiderfarten
fpurios verschwunden .

F

Albrecht Janssen :

DerDeserteur&mdenVON

4 ) Gefesselt wurde Soume vor das Kriegsgericht
gebracht . Er leugnete nichts und bekannte sich
schuldig . Auf diese Weise war die Verhandlung
schnell zu Ende .

totenstill im Gaal .

99
Die amtlichen Kommentare der / führenden

Stellen Japans haben in den letzten Wochen
teinerlei Zweifel über die außerordentliche Auf¬
gabe gelassen , die durch die amerikanische Offen¬
five geschaffen wurde , und härteste Anforderun¬

Langsam und feierlich erhob sich der Oberst .
„ In Rücksicht auf das sonstige gute Betragen des
Arrestanten , seinen sittlichen Lebenswandel , den

Gebrauch , den er von seinen Gaben macht , auch
wegen der Art und Weise , wie er in Dienst ge¬
kommen ist , verwandelt das Kriegsgericht die
vorhin bestimmte Strafe in sechswöchiges Ge¬
fängnis bei Wasser und Brot . "

Ein erlösendes Aufatmen war überall zu
hören . In Seumes blasse Wangen stieg eine
Röte auf , und seine matten , traurigen Augen
bekamen wieder Glanz .

General Courbière / wandte sich an seinen
Adjutanten und sprach halblaut : „ Arrestant
wird es sicher nicht übel nehmen , wenn ihm Em
dens Bürger zuweilen ein Stück Braten sen¬

Die Front müsse notwendige Waffen zur
Verfügung haben , und zwar hauptsächlich
Flugzeuge , erklärte der neue japanische
Marineminister Vonai gelegentlich eines
Presseempfanges . Der zweite wichtige Punkt
sei engste 3usammenarbeit zwischen
Armee und Flotte , eine Zusammenarbeit ,
die nur auf Grund dauernden Meinungsaus¬
tausches zwischen Kriegs - und Marineminister
erreichbar sei. „Für mich heißt es nur , den
Krieg zu gewinnen, für andere Gedanken habe
ich keinen Play ", bemerkte Yonai abschließend.

Kriegsminister Feldmarschall Sugiyama
äußerte Pressevertretern gegenüber , daß die

madhe, als unverrüdbare Einheit dazustehen und
ernste Kriegslage es der Armee zur Pflicht

ihre Schlagkraft durch noch engere Zusammen¬
arbeit mit der Marine zu erhöhen. Er werde
alles daran segen, um die sich ihm in den Weg

minister Is chi wata betonte , daß keine fun¬
stellenden Hindernisse zu überwinden . Finanz¬

damentalen Aenderungen der Finanz - und Wirt¬
schaftspolitik beabsichtigt seien. Munitionsmini¬
stung an erster Stelle stehe. Zur Erringung des
endgültigen Sieges müsse die Produktion der
Rüstungsindustrie gesteigert werden . Ver¬
kehrsminister , Maeda äußerte , daß die Zeit
der Worte vorbei sei. Er werde dafür sorgen ,
daß der Land - und Seetransport durch Arbeits¬
dienſt und Materialsicherstellung den für die
Durchführung des Krieges notwendigen Um¬

Die dem ungarischen Propagandaministerium
nahestehende Presseforrespondent , ,Budapester
Nachrichten" schreibt, die Agitationsmethoden
der Gegner hätten sich nicht um ein Jota ge¬
ändert , außer sie wären vielleicht noch plu m-
per und noch unglaubwürdiger ge¬
worden . Daß sie jetzt bereits mit ganz schwerem
Geschütz auffahren , beweise jedenfalls um so
deutlicher die Londoner und Washingtoner Er¬
fenntnis von der festen Einheit der Kampffront
Deutschlands und seiner Verbündeten , für deren

Schwächung von den Alliierten alle nur erdenk
lichen Mittel eingesetzt werden müßten , aller =

dings vergeblich.
Razzia im Budapester Westen

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Budapest , 25 . Juli .

In der Nacht zum Sonntag wurde eine
große Polizeirazzia im Bergland des Buda
pester Westens , wo sich zahlreiche verdäch
tige Elemente niedergelassen hatten , veranstal =
tet . Dabei wurden fünfzig Personen zur Po¬
lizei gebracht. Es handelt sich um arbeits¬

die sich dem friegswichtigen Arbeitsdienst zu
scheue Elemente , und zwar um Personen ,

entziehen trachteten . Ein Teil der Verhafteten
wurde in Polizeigewahrsam genommen , ein an¬
derer Teil den Militärgerichten übergeben.

Mail " an versteckter Stelle in einer kurzen Pepti
Königs als Nachfolger von den

0) General Alerander ist , wie „ Daily

mitteilt , zum Generaladjutanten des britischen

worden . In einer , ebenso kleinen Meldung
,, Daily Herald " wird gesagt , im englischen Staats¬

ders bisheriger Generalstabschef Oberst Harding
zum Generalmajor befördert wurde .
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anzeiger sei bekanntgegeben worden, dah Alexan¬

tann . "
erbietig , als wäre er ein Mitglied der Kauf - | Ihnen diese Summe jemals wiedergeben
mannschaft oder des Magistrates .

Unterm fühlen Bogen des stolzen Rathauses , Da lachte der Kaufmann ein wenig . , ,Prosit ,
dem Wahrzeichen einstiger Macht und Größe Herr Seume , das würde auch lange noch nicht
der Handelsstadt , begegnete dem Dichter eines das Schlimmste sein . Ein Mensch wie Sie ist
schönen Sommertages der wohlhabende Kauf - schon lumpige achtzig Taler wert . Machen Sie
mann Bernd Baumann , dessen Haferhandel mit sich nur keine Gedanken . Mit dem Gelde fön¬
England ihm Reichtümer eingebracht hatte . nen Sie sich ehrlich frei kaufen . Herr Wirt , noch

eine Flasche !"" Herr Seume , darf ich Sie im Weißen
Haus " zu einem Glas fühlen Weines ein¬
laden ?"

„ Die Einladung nehme ich gerne an , Herr
Baumann . "

Beide überquerten die Rathausbrücke und
laßen bald am Delft in der Ecke der großen
Trinkstube . Der eilig erscheinende Wirt brachte
bald eine Flasche Rheinwein .

,,Auf Ihr Wohl , Herr Seume ! "
Dann setzte sich für eine Weile das Schwei¬

deutlich, daß der Kaufmann ihm noch etwas Be¬
fonderes zu sagen habe .

Morgen um 9 Uhr zwölfmal durch die
Gasse " , lautete das Urteil .

Seume wußte , das würde sein abgehegter den ."
Leib niemals überstehen . Schweigend blickte er
zu Boden und wandte sich zum Gehen. Es war Wort . Und so gut und üppig hat wohl selten ein

Am Abend wußten viele Bürger um dies

Schon war er an der Tür , da erklang hell Arrestant gespeist. Sogar die Wache mußte mit- gen zu ihnen an den Tisch. Der Dichter fühlte
und schneidend die Stimme des Obersten : helfen, Braten und Fisch verzehren , die täglich

die Kinder ihrem vergötterten Lehrer brachten .
Als Seume den Arrest verließ , sagte der Kor¬
poral der Wache: „Es tut mir leid, daß fie Dir
nicht ein paar Jahre aufgebrummt haben !"

, ,Trete Er wieder vor !"

Der Dichter schien es nicht zu hören . Die
Mache faßte ihn an den Arm. Mensch. Du
sollst zurückkommen ! Hörst Du denn nicht ?"
Seume ließ sich zurüdführen , ihm war es , als
habe alle Kraft ihn verlassen .

Einer sah fragend den anderen an . Man
hatte bemerkt , wie vorhin General und Oberst
miteinander geflüstert hatten . Würde man es
mit dreimal Gassenlaufen bewenden lassen ?
Vielleicht hielt er das doch noch aus ? Man
fonnte auch Büroer bewegen , noch mit einigen
Mannschaften seiner Kompagnie zu sprechen .
Wenn es auch meistens rohe Kerle waren für
gute Gulden hatten sie doch wohl das rechte Ge¬
fühl .

Es wurde ganz still im Saal . Man hörte
Geume schwer atmen . . .

Als Seume den ersten Abend wieder in sei :
nem Quartier saß und seine Bücher im Regal
wie alte Freunde grüßte , schrieb er in sein

Tagebuch : Emden hat mich verwandelt . Ich
will hier keinen Menschen jemals wieder betrü¬

ben und mein Schicksal fortan in Geduld tra¬
gen . Wer weiß , vielleicht kommt bald ein

Krieg , der es mir ermöglicht , Offizier zu wer¬
den . Und dann kann ich später in Ehren mei¬
nen Abschied nehmen . Und dann wird doch
noch alles gut . "

Man behandelte fortan überall in Emden
den Dichter wie einen angesehenen Bürger der
Stadt und grüßte ihn auf , der Straße so ehr¬

laub ? "

, ,Herr Seume , wir alle wissen , was Sie

quält , Warum erbitten Sie nicht einmal Ur¬

, ,Man wird ihn mir verweigern , Herr Bau¬
mann ."

, ,Warum ? "

komme ."
Weil sie wissen , daß ich nicht wieder :

, , Dann bieten Sie doch die üblichen achtzig
Taler Kaution . "

Schmerzlich lächelnd entgegnete der Dichter :
, ,Woher soll der Musketier Geume achtzig Taler
nehmen ? "

In meinem Kontor liegen sie jederzeit für
Sie bereit ."

Seume schwieg eine Weile , faßte sich an den
Kragen , um sich Luft zu machen . Dann sagte er
leise : „ Ich weiß aber heute noch nicht , ob ich

In der kommenden Nacht konnte Seume nicht

schlafen . Es war Mittsommerzeit . Er öffnete
weit sein Fenster und lehnte sich hinaus und sah
lange auf die schlafende Stadt , die jahrelang
sein Gefängnis gewesen war und die er nun
plötzlich liebte . Am Morgen war er frühzeitig in
der Boltentorstraße bei Baumann im Kontor ,
hinterlegte dann beim Bataillon die übliche Sum
me und hatte nach einer guten Viertelstunde
seinen Passierschein nach Leipzig in der Tasche .

einmal Winter. Bernd Baumann saß mit den
Der Herbst kam und ging . Wieder war es

Seinen am flackernden Kaminfeuer und trank
Tee . Heute hat die Post mir einen dicken
Brief aus Leipzig gebracht. Ihr ahnt vielleicht
schon , von wem ? Ja , er ist von Herrn Seume " .
Langsam und feierlich las er vor : „ Das erste
Geld , das mir hier in Leipzig eine Ueberlegung
eingebracht hat , übersende ich Ihnen , um so eine
Dantesschuld zu tilgen , die mich schon lange be¬
drückt . In Emden ist mir die Güte begegnet und
hat aus mir einen neuen Menschen gemacht .
Gott segne Sie , edler Mann , er segne auch die
gute Stadt Emden ! "

Auch zu Courbière kam die Kunde . , ,Dichter
soll man nicht zu Soldaten pressen , Adjutant " ,
lächelte er . Sie sind doch eine besondere Sorte
Menschen . Uebrigens hat ihn sein Oberst , wie
er mir türzlich sagte , schon lange stillschweigend
in der Mannschaftsliste streichen lassen ."

Ende¬



gefahren , während noch
|Tapfere Söhne unserer Heimat | Räumboolkommandant aus Westermarsch ausgezeichnet fent. Bieliach, wire stage geführt über diesteht .

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet Oberwachtmeister
Johann Kaarmann , Emden , Gefreiter
Georg Danefer , Emden , soweitObergefreiter
Gerhard Lührs , Moordorf , Obergefreiter
Karlernst Strey . Wittmund .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Eine alte Auricherin , Charlotte
Dintgraeve , feiert am 26. Juli ihren 91 .
Geburtstag . Die Hochbetagte war lange Jahre
hindurch Musiklehrerin in ihrer Heimatstadt ,
nachdem sie am Konservatorium in Leipzig ihr
Studium beendet hatte . Charlotte Dinigraeve
ist geistig noch außerordentlich rege. sie verfolgt
das Tagesgeschehen am Rundfunkgerät mit
reger Aufgeschlossenheit . Auch förperlich ist sie
abgesehen von einer Beeinträchtigung des
Sehvermögens , gut zuwege und fann den Weg
von ihrer Wohnung , dem Sethestift , zu ihrem
Bruder , dem bekannten Justizrat Dintgraepe ,
der im 86. Lebensjahre steht . noch zu Fuß zurück
legen . Eine Schwester verstarb fürzlich . 87
Jahre alt und bis zu ihrem Tode ebenfalls noch
rüftig , infolge Herzschlages . Ihre zahlreichen
Bekannten und ehemaligen Schüler wünschen
dem Geburtstagsfinde noch manches Jahr in
Gesundheit und Frieden .

25 .Ihr 84 . Lebensjahr vollendet am
Juli Witwe Weber in Nadorst . Geboren
in Wirdum , wohnte sie mit ihrem vor längeren
Jahren verstorbenen Ehemann 35 Jahre lang
in Osteel , wo ihr Ehemann eine Dorfschmiede
betrieb . Kurz nach dem Ersten Weltkrieg be¬
zogen die Eheleute Weber ihren Ruhesiz in
Nadörſt .

Viele Bienenschwärme - wenig Honig

und 411 . Diebstaht Dem Gast
eines hiesigen Hotels wurden das Postipar¬
buch und mehrere Packungen Zigaretten aus
dem Kleiderschrank gestohlen.

Sperlinge , die in großen Scharen über die
Das Deutsche Kreuz in Gold für Oberleutnant zur See Günther Groot Garben herfallen und viel Schaden anrichten .

In furzer Zeit wird auch der Roggen schonotz . PK . Mit der Verleihung des Deutschen | ihre Taten einen bek den Sowjets gefürchteten soweit herangereift sein , daß er geschnitten
Kreuzes in Gold . an den in Westermarsch Namen geschaffen hat , ist das Boot von Ober¬ werden kann .geborenen Oberleutnant zur See Günther leutnant zur See Groot voll beteiligt . So bei
Groot wurde ein alter Räumbootfahrer aus den heißen Artilleriekämpfen vor Noworossist Rundblick über Ostfrieslandgezeichnet . Ein alter Räumbootfahrer braucht hier verdiente sich Groot in einem zweistün¬
fein graues Haar zu haben , es fann auch eindigen Kampf mit überlegenen Sowjet -Torpedo
junger . Schneidiger Kommandant sein , der auf trägern das Eiserne Kreuz erster Klasse
vielen Fahrten stete Tapferkeit zeigte und sich in der Kertschstraße , als es galt , feindliche
in den schwierigsten Situationen bewährte . Ge- Landeköpfe vom Nachschub über See abzuschnei¬
rade an Bord eines Kleinfahrzeuges sieht der den . Einmal riß dabei ein Minentreffer das
Mann , wenn es hart auf hart geht auf den gesamte Vorschiff weg . Dem seemännischen
Führer , und gerade in dieser kleinen Kampfge- Können des Kommandanten gelang es, das
meinschaft kann der Kommandant durch person- schwer angeschlagene Boot wieder in den Stütze
liches Vorbild alle zu höchsten Leistungen mit punkt zu bringen ,
reißen . Sein Flottillenchef , ein Ritterkreuzträ¬
ger , sagte von ihm : Groot ist mir ein bewähr¬
ter Mitarbeiter . Sein aufputschendes Tempe¬
rament weiß er vor allem im Gefecht auf seine
Männer zu übertragen . Mit blizsauberer Frische
bringt er immer sein Boot in den Trimm , um
jeder nur möglichen Kampflage gewachsen zu
sein ."

An allen Erfolgen der im Schwarzen Meer
eingesetzten Räumboot -Flottille , die sich durch

ver¬

Unsere Räumboote sind im Schwarzen Meer
neben ihrer eigentlichen Aufgabe , dem Räumen
von Seeminen , vordringlich im Geleit - und
Vorpostendienst eingesetzt . Oberleutnant zur
See Groot , der bei der Rückführung der
bündeten Truppen aus Sewastopol zum zweiten
Male verwundet wurde , geleitete zur Versor¬
gung der Krim rifnd 235 000 Tonnen Handels¬
schiffsraum .

Kriegsberichter Johann Jönsson .

Löhne für Knechte und Mägde vor hundert Jahren
Aus dem Tagebuch eines ostfriesischen Geestbauern

otz. Sehr interessant und aufschlußreich sind | zwei Leinen Hosen , zwei Paar schu , drei Hemde
die alten Bauerntagebücher . In Ostfriesland
findet man solche leider nur selten . Sie erzäh¬
len uns gründlich aus dem Leben unserer Vor¬
fahren .

Im Besize der Familie G. Janssen in
Wallinghausen befindet sich noch das

otz. Müßiggang ist aller Laster Anfang . Dies Tagebuch des um 1840 in Wallinghausen lebenSprichwort gilt für die Bienen ebenso wie für den Bauermeisters Gardelt Toben Janssen .
die Menschen . Die letzten Wochen boten den G. T. Janssen hielt sich Knechte und Mägde ,Bienen keine Gelegenheit , Honig und Blüten - denen er teils Geld und Textilwaren und teils
staub einzutragen . Dadurch ging die Legetätig - Naturalien geben mußte . Eine Eintragung
feit der Königinnen zurück, die Jungbienen hat - vom Jahre 1839 lautet : „ Den 10. Dezember Ja¬
ten teine Beschäftigung , konnten vor allem feitob . Reis Tochter Maria Reis gewonnen zunen Futtersaft absetzen , und in vielen Völkern 17 Reichstahler , einen Taler Handpfennig ,
entwickelte sich der Schwarmtrieb . Der erfahrene zwölf Elle Leinwand weis und drei Elle BlauImker konnte durch Eingriffe , Bauerneuerung zu schude, zwei Paar Neuschuhe, ein viertel Tagusw. , wohl manches verhindern , doch im allge - fahren mit Pferde ." In demselben Jahre mußtemeinen schwärmten die Immen sehr viel . Dies er seinem Knecht Rudolf Behrends 23 Reichs¬

taler , einen Reichstaler Handpfennig , einen
Tag helfen mit Pferde , ein achtel Tai -Rock ,Nur die Verdunkelungsvorrichtungen sind

gut , durch die bei Nacht kein Lichtschein

nach draußen und bei Tage kein Licht¬

schein nach innen fallen kann .

bedeutet für die wenigen Korb -Heideimker (in
unserem Bezirk höchstens 10 vom Hundert ) wohl
einen Vorteil , vor allem , wenn die Schwärme
früh kommen . Für die weit höhere Zahl der
Kastenimker ist das übermäßige Schwärmen ein
großer Nachteil , denn erstens ist viel unnüße
Arbeit zu leisten und zweitens werden die
Kräfte verzettelt . Die Voraussetzungen für eine
gute Honigernte wären sonst gegeben . Die
Völker sind stark und die Weiden sind üppig
mit Weißklee bestanden . So wird das Wetter
der nächsten Wochen entscheiden müssen , denn
bislang waren die Honigerträge im allgemei¬
nen sehr gering .

Leer

otz. Vierzig Jahre in einem Handwerksbe¬
trieb . Maler Bernhard Berg in Leer , Kleine
Roßbergstraße 9, fann heute auf eine vierzig¬
jährige Zugehörigkeit zu den Malerwerkstätten
Paul Voorwold zurückblicken . Bei dem Vater
Ses jekigen Inhabers eingetreten , hat Berg auch
diesem die Treue bewahrt , ein Zeichen guter
Zusammenarbeit . Bernhard Berg hat sich durch
seine Zuverlaat . und sein . Können das Ver¬

trauen und die Wertschäzung seines Meisters
und der gesamten Kundschaft erworben . Er war
immer ein gefragter , gewandter und gern¬

gesehener Maler , und mancher aus dem großen
Kundenkreis wird sich heute seiner in Freude
und Dankbarkeit erinnern . Im 70. Lebensjahr
stehend , erfüllt Berg auch heute noch täglich die
riegsbedingt anfallenden Arbeiten des Be¬

triebes in bewunderungswürdiger Zuver¬
lässigkeit .

otz . Bauern , vermeidet saure Milch ! Zur
Vermeidung des Sauerwerdens der
Milch in den Milchkannen müssen dieselben
sobald wie möglich nach dem Melken in kaltes ,
möglichst durchfließendes Wasser gestellt werden .
Ebenso wichtig wie das Kühlen selbst ist aber
das zwei bis dreimalige Umrühren der Milch .
Dieses Umrühren darf aber nicht im Kreise .
sondern muß von oben nach unten erfol¬
gen . Die Milch enthält Fett , das Fett isoliert .
Wenn die Milch nicht umgerührt wird , fühlt
der Kanneninhalt nur an den äußeren Teilen
ab , in der Mitte bleibt sie warm und säuert
weiter . Der Kannendeckel darf nach dem Mel¬
fen und beim Rühlen nicht fest verschlossen wer¬
den . Am besten ist schräges Auflegen . Bei stär¬
ferer Fliegenplage den Deckel nur soweit auf¬
setzen, daß die in der Deckelzarge vorhandenen
Löcher noch sichtbar bleiben . Die von der

Molkerei zurückgelieferte Magermilch muß nach
Eintreffen sofort entleert werden . Bauern
achtet darauf , so werden Milchverluste und
Fettverluste vermieden und ihr tragt zur Siche
rung der Fettversorgung unseres Volkes auch
von dieser Seite mit bei .

Mit dem Schiff stimmte etwas nicht
otz . Es war am 22. Oktober 1696 , als das

Schwedische Schiff „ Koning Salomon " , das der
Schiffer Jan Andresen Graen aus Stockholm
führte , auf der Norder Plate strandete . Es
befand sich auf der Reise von Bordeaux nach
Stockholm und war mit Nußbaumplanken , Ter¬
pentin , Sirup und Brünellen beladen .

Weil derzeit der dritte Raubkrieg Lud¬
wigs XIV . ausgebrochen war , war es allen
deutschen Ländern verboten , mit Frankreich
Handel zu treiben . Nun war es die Stadt Em¬
den , die sich um diesen kaiserlichen Befehl nicht
fümmerte , obwohl die fürstlichen Beamten sehr
aufmerksam und eingriffsbereit waren , wenn

sich ein verdächtiges Schiff zeigte . Zu ihnen
gehörte auch der „ Koning Salomon " der da
durch das Mißtrauen der Greetsieler Beamten
erregte , daß er einen Teil seiner Ladung löschte .
als er auf der Norder Plate festgeraten war .

In seinem Gebaren schien mancherlei nicht zu
stimmen." Nach dem in Stockholm ausgestellten
Schiffspaß war der Eigentümer des Schiffes ein
Hofrat Karl Christian von Mandell in Stoc
holm; es sollte für ihn eine Ladung Wein undandere Waren in Bordeaur aufnehmen und
dann den Weg wieder in die Ostsee nehmen . Die
in Bordeaux ausgestellten Papiere besagen , daß
der Frachter Prene , Cirop et Tables de Rover

Greetsiel hervor . Dieser hatte den Burggrafen
Schulz und zwei Schiffer herübergesandt , um
sich von dem Zustand des Seglers zu überzeu¬
gen . Sie stellten fest , daß er von vielen Löchern
durchbohrt und somit als Strandgut anzusehen
war .

geben .
Ueber den Knecht Anton Janssen Lübbers

lautet eine Eintragung aus dem Jahre 1837
Den 17 . November habe ich Anton Janssen

Lübbers zu 13 Reichstahler 27 Handpfennig ,
einen halben Tag helfen mit Pferde , ein Paar
schuhe, eine Hose nämlich Leinen , zwei Hemmde."
Dieser Anton bekam von seinem Brotherrn
Geld , um auf Auricher Jahrmärkten feiern zu ,
fönnen . Auch die Unkosten bei Dorffesten be¬
stritt der Brotherr . Verschiedene Eintragungen
deuten darauf hin . So heißt es : „ Am 14. July
auf Bier in Karl Meinen Haus 4½ st. (Stü¬
ber ) " . Der Knecht Jan Behrends bekam zum
Auricher Herbstmarkt 20 Gutegroschen und zum
Lezt Markt " sogar einen Reichstaler .

Auch das Pulver , das um Silvester ver¬
knallt wurde , zahlte Gardelt T. Janssen seinem
Knecht Jan Behrends . Darüber heißt es vom
31. Dezember 1843 : „,4 % st. zur Pulver " . W.

otz. Ihrhove . Treue im Dienst . Am
24. Juli beging Bahnhofsarbeiter Hermann
Bolthoff von hier sein vierzigjähriges Ar¬
beitsjubiläum an der Deutschen Reichsbahn .
Er verrichtete stets in treuer Pflichterfüllung
seine Arbeit .

otz . Großwolde . Seinen Verlegun
gen erlegen . Der betagte Landgebräu¬
cher B. Offen von hier , der noch unermüd¬
lich in der Landwirtschaft tätig war , fiel vor
einigen Wochen von einem Fuder Heu und zog
sich schwere Verlegungen zu , an deren Folgen
er nun verstorben ist .

Weener

otz . Ausgabe von Kartoffel -Bezugsausweisen .
Die Bezugsausweise für Speisekartoffeln für
die 65 . bis 68 . Zuteilungsperiode werden am
Dienstag für die Bezirke 1, 2 , 3, am Mitt¬

och für die Bezirke 4 und 5 ausgegeben .
Die Ausweise für sämtliche Bezirke werden im
Rathaus in Weener ausgegeben .

otz . Norderney . Erfolg der Soldatens
bühne . Die Soldatenbühne Norderney , die
schon recht schöne Erfolge mit ihren Aufführun¬
gen erzielen fonnte , ist dieser Tage zu einem
Gastspiel nach Wilhelmshaven verpflich¬
tet worden , um dort den Soldaten im Rahmen
der Wehrbetreuung mehrere Male das lustige
Stück Antiquitäten vorzuspielen .

() Norderney . Die ersten Mafrelen .

In den Sommermonaten fommt als seltener
und darum so begehrter Fisch die Makrele
in die Gewässer nahe der ostfriesischen Küste .
Um diese Jahreszeit beginnt der Fischer die
Makrele zu fangen oder , wie es fachmännisch
heißt , zu jagen " . Leider sind die Schwärme
dieser Fischart in den letzten Jahren immer
kleiner und seltener geworden . Es wurden nun
vor Norderney die ersten Matrelen dieses Jah¬
res „ gejagt " und eingebracht ; bisher leider nur
in fleinen Mengen , so daß eine Zuteilung an

größere Verbrauchertreise noch nicht möglich
war .

otz . Aurich . Blumendiebstahl . Der

Polizei wurden wieder mehrere Fälle gemeldet ,
in denen nachts aus verschiedenen Vor - und

Hausgärten Blumen gestohlen wurden .
Die Täter haben dabei nicht davor zurück¬
geschreckt, die Anpflanzungen erheblich zu be
schädigen .

Eine

Angestellte aus Aurich verlor auf der
otz . Aurich . Herber Verlust .

Reise von Oldenburg nach Aurich ihre Geld¬
tasche, in der sich etwa 175 Reichsmart in
Scheinen , ein Ring und einige Karten befan¬
den .
geholt der , Verliererin dar .

Der Geldbetrag stellte das Monats¬

otz . Münkeboe . Wieder Streichs

brannte hier eine größere Strohdieme nieder .
hölzer in Kinderhand . Am Sonntag

Die Ermittlungen der Gendarmerie ergaben ,
daß ein a chtjähriger Junge aus Hanno¬
ver , der sich hier besuchsweise aufhielt , die Dieme

mit einem Streichholz in Brand gesetzt hatte .
Der Junge hatte sich eine Schachtel Streichhölzer
zu verschaffen gewußt und diese nach der Tat
in den Kanal geworfen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Gefolgschaft 9/381 Flachsmer - Steenfelde .
Mittwoch 20 Uhr Sportplab Steenfelderfeld .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 : 3um

Hören und Behalten : Raum und Gewichtsberechord
nungen . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 .
bis 15 : Allerlei von zwei bis drei . 15 - 16 : Nach
mittagskonzert mit Opernflängen . 16 - 17 : Be
fannte Kapellen spielen „ Am laufenden Band " .
17 . 15 - 18 . 30 : Musikalische Kurzweil . 18 . 30 - 19 :
Der 3eitspiegel . 19- 19. 15 : Wir raten -mit Mufit .
19 . 15 - 19 . 30 Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Musik aus
dem alten Wien , Kammerkonzert der Wiener Phik¬
harmoniker unter . Leitung von Wilhelm Jerger .
21 - 22 : Melodienfolge aus Oper und Konzert .

Musik von Franz Krommer , Mozart und Cheru¬
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische

bini , Leitung Hans Weisbach . 20 . 15 - 21 : Ouver
türen , Tänze und Lieder aus Operetten . 21 - 22 :
. . Eine Stunde für Dich " mit Unterhaltungss
orchestern und Instrumentalsolisten .

derSportdienst 3
Kleinen im NSV . -Kindergarten in Weener

otz . Sommerfest im Kindergarten . Für die

anstaltet , zu dem auch die Eltern eingeladen
wird am Donnerstag ein Sommerfest ver¬

sind. Gleichzeitig werden die Sechsjährigen , die
demnächst in die Schule eintreten , verabschiedet. Gute Leistungen der Auricher in Westerstede

otz . Wintergerite eingefahren . Von einigen
Feldern ist die Wintergerste bereits ein¬

() Die herrliche Hössenkampfbahn in Weste t =
stede war am Sonntag , wie wir bereits furs
meldeten , Schauplaß der diesjährigen Leicht¬
athletik - Gaumeisterschaften von Wes
fer - Ems , die mit einer über Erwarten guten Be¬
teiligung durchgeführt wurden und Leistungen
brachten , die zu einem großen Teil über dem all¬
gemeinen Durchschnitt lagen . Wie nicht anders zu
erwarten , holte sich die Kriegsmarine Wilhelms¬
haven , den Löwenanteil der zu vergebenden Titel
bei den Männern , denn Namen wie Raff , Syring ,Friedrich und Hein garantieren schon von vorn¬
herein dafür . Bei den Frauen schnitten die
Oldenburgerinnen wieder ehr gut ab , aber auch
die Bremer Frauen konnten sich mit ihren Bei¬
stungen sehen lassen . Sehr gut war die 1500¬

Meter - Beit des Altmeisters Mar Syring mit 15 : 05
ist ganz hervorragend , wie auch die Leistungen
im Weitsprung der Männer durchaus zu beachten
sind.

und Bergelohn ausgeliefert werden . Es sei
aber kaum ein Zweifel möglich ,, , daß es ein ver¬
dächtiger und verbotener Handel sei . " Würden
sich die Brandenburger oder Emder einmischen ,
sollte Jorgena Sorge tragen , daß der Schiffer
mit allem nach dem Harlingerlande retirire " .
Gleichzeitig erhielt der fürstliche Rentmeister
in Emden den Auftrag , zu erkunden , ob das
Schiff für Rechnung von Emder Kaufleuten ge - Meter - 3eit von Raff mit 4: 19, aber auch die 5000¬
laden hätte .Es stand wohl für die fürstlichen Beamten

fest , daß die Ladung für noch unbekannte Emp¬
fänger nach Emden geschafft werden sollte . Sie Der Amtmann Jorgena verfaßte einen zwei

fam aber nicht dorthin ; denn Tebbe Gelder und ten Bericht an den Fürsten , in dem er diese
sieben andere Schiffer brachten fünf Schiffe voll mitteilte , daß bei ihm ein Equipagenmeister
Güter nach Greetsiel und drei nach Juist . Amt- de Lange erschienen und ihm erklärt hätte ,
mann Jorgena gab in seinem Bericht weiter daß das Fahrzeug Eigentum des kurbranden¬
an , daß er auch den Rest der Ladung nach Greet- burgischen Admiralitätsrates Bernhard von
siel zu bekommen sich bemühe. Er hielt sich das Griesveen wäre . Demgegenüber hatte der Nor¬
berechtigt , weil ich aus allen Circumstantien derneyer Vogt Sleevogt zur Kenntnis gegeben ,
nichts anderes kann vernehmen , als daß oft - daß die Bejagung ausgesagt , daß das Schiff von

N. Payne aus Emden in Frankreich befrachtetberührtes gestrandetes Schiff immediat aus
Frankreich sei gekommen und mehrenteils nur sei. Noch einmal erschien der de Lange bei
Conterbande -Waren geführt , wiewohl ich nicht dem Amtmann und legte schriftlichen Protest
genau erfahren können, wohin er seinen Kurs ein. Jorgena verhörte daraufhin den Steuer¬
gesezet gehabt . Sonsten sind noch einige Kaufmann , der nun behauptete , daß das Schiff dem
leute aus Emden als namentlich Lewes Blau , de Lange und dem von Griesveen gehöre . Als

M. und N. Baumgarten und N Payne mit noch tor Thomas Payne in Emden, dessen Bruder in
Eigentümer der Ladung wären der Administra

einem Franzosen allhier gewesen und haben sich Bordeaux auch für die Befrachtung gesorgtum Wegschaffung der gestrandeten Güter sehr hätte , ferner Bernhard Bonjols , Tewes Ba¬bemüht ." Sorgena befürchtete , daß die genann
ten Kaufleute „wegen der allhier aufgebrachten stians und die Brüder Beter und Johannes

an Bord genommen hatte . und ferner noch aufzubringenden Güter " viel - Baumgarten , alle Emder Bürger , anzusprechen .
Wie kam nun der Segler auf die Norder leicht Hilfe bei dem brandenburgischen Militär .. Die gesamte Ladung wurde nach Norden ge¬

Plate ? Der Schiffsführer erklärte , daß ihn das ja seit 1682 in Greetfiel stationiert , nach
widrige Sturmwinde dorthin verschlagen hät - juchen und auch wahrscheinlich bekommen wir
ten . Demgegenüber behaupteten Borfumer den . Er bat den Landesherrn um Bescheid
Schiffer , daß er bei gutem hellen Wetter in die wie er sich in diesem Falle zu verhalten hätte ;
Ems eingefahren wäre , und zwar wie sie an - denn die Emder Kaufleute würden bestimmt
nahmen , mit Kurs auf Emden Graen gab bei den Brandenburgern einen Rückhalt finden .
weiter an , daß er sofort den Greetsieler Schiffer Bereits am 29. August erging der Bescheid
Tjebbe Gelder verpflichtet hätte , daß er einen der Landesregierung an den Amtmann Jor¬
Teil der Ladung nach Emden brächte , um das gena . Er sollte dafür sorgen , daß die ganze
Schiff zu leichtern und es wieder flott zu ma- Ladung und auch die Schiffsgeräte in Sicherheit
chen , da das Fahrzeug keine Beschädigungen er - gebracht würden . Wenn wirklich ein Schwede
litten habe . Etwas ganz anderes geht aber Eigentümer des Schiffes und der Ladung sei ,
aus dem Bericht des Amtsmanns Jorgena von soffte es alles gegen gebührliche Refognition

Als oft fri efifcher . Vertreter war die
Kriegsmarine Aurich recht zahlreich ver¬
treten und schnitt ausgezeichnet ab. Im Weit
sprung wurden Obermaat Stegelmann mit
6,96 Meter und im 100 - Meter -Lauf Matrose
Krupfa in 11,1 Sefunden Gaumeister . In der
4 -mal - 100 -Meter - Staffel stellte Aurich in 45,5 Se

Dritte Pläke
belegten weiter Fähnrich Mertens und Ober¬
maat Schallmeyer , und zwar im 100 -meter¬

funden gleichfalls den Sieger .

auf mit 11,3 Gefunden , und Schallmeyer im 200¬Meter-Lauf in 24,9. Gefunden.
schlugIm Rahmen der Gaumeisterschaften

us . Aurich die Kriegsmarine Varci
in einem Handballspiel mit 14 :5 Toren .

TuS . Aurich - Marinehelferinnen Leer 1 :5

ots . In einem Frauenhandball - Freundschafts¬

von Tu S . Aurich und der Marinehelferinneft
spiel trafen sich in Aurich die beiden Mannschaften
aus zeer . Die spielstarken Beerer Gäste blieben

5 : 1 Toren überlegen siegreich.mit
Stuttgart KSG . im Gayendspiel

() Mit einem unerwartet flaren 5 :0 - Sieg der
RSG . Riders / Sportfreunde Stuttgart
über den Gaumeister SV . Göppingen endete

mer Bofalwettbewerb . Die Deger¬
Locher " konnten sich durch Sing , Fren und Otter¬

Uebergewicht im Feldspiel gab . Vor allem der

bracht und auf dem Fräuleinshof aufgestapelt . Das württembergische Gauendspiel im Tich am -
Sie bestand aus 68 Orhöft Terpentin , 65 ganzen
und fünf halben Fässern Prünellen , zu denen
noch 37 ganze und zwölf halbe Fäffer tamen ,
die durch Nässe gelitten ; ferner waren vorhan¬
den 28 Fässer Sirup und 80 Stück Nußbaum
planken . Im Dezember fand der öffentliche
Verkauf statt . Der Reinertrag im Betrage von
11 145 Gulden oder 4127 Rthlr . gelangte in die
fürstliche Rasse , weil das Schiff in Gemäßheit
der kaiserlichen Konstitutionen als Kontrebande
befrachtet wurde ."

Gerhard Willms .

bach verstärken , was ihnen ein entscheidendes
Nationalspieler Sing , der in den letzten Wochen
bereits bei Vienna Wien vorzügliche Form ver¬
raten hatte , gefiel durch planvolle Aufbauarbeit
und hatte wesentlichen Anteil am flaren Erfolg .
Die Tore aber schossen Fren . Otterbach und Masche .
Die füddeutschen Teilnehmer an der ersten
Hauptrunde zum Tichammer -Botal find fomit :
1. FC Nürnberg , Bayern München , KSG . /BC . /
Post Augsburg , VfB . Mühlburg , C. 93 Mühl¬
haufen , Spvg . Isenburg , Jahn Regensburg und die
Steger aus Mainfranken oder Westmark .



Muhme spielt den Räuber Baxmann
An der Westseite des Dorfes , zwischen einer

Breiten Mauer aus Bruchsteinen und wogendemi
Korn , führt ein schmaler , von den Bauern nur
selten begangener Weg. Dide ApfelbaumzweigeSchaufeln über der Mauer , und aus den
Rigen der Steine quellen feuchte Moose undspize Gräser, in der Mitte des Ganges aberwölbt sich eine Buche hoch, die einen mächtigen
Schatten wirft .

Sommerabende verbunden . An

Das ist mein liebster Weg, den ich als Sol¬
dat immer vor Augen habe , und den ich stets
zuerst aufsuche , wenn ich von der Front auf Ur¬
laub tomme , denn er ist mit vielen Erinnes
rungen an blaue Mondscheinnächte und satte

der letzten
Krümmung dieses verschwiegenenWeges wohnt
die alte Muhme in ihrem fleinen , von vielen
guten Spalierobftranten bededten Hause , und
auf der Bant davor fight im Sommer die alte
Muhme , Sie lauscht auf die Stimmen des
Windes , ste versteht , was die Wolken dort oben
Sagen , und die Sprache der Vögel weiß fie eben¬
so zu deuten , wie sie alle Seilfäfte und Pflan¬
zen fennt , die an dem schmalen Wege wachten.

Als wir Kinder waren , erzählte sie uns die
Märchen , die sie den Bögeln abhörte , als wir
älter wurden , waren es die Geschichten der
Raubritter , vom Räuber Barmann , vom Röse¬
born und Totental , von der Münchhauseneiche,
in der sich weiland , als die Franzosen im Lande
waren , der Münchhausen versteckte und als
Baum weiterwuchs. Aber die liebste und gruse¬
ligste war uns immer die Geschichte von dem
Räuber Barmann , der mit dem Kopf unter
dem Arm im Vorraum der Kirche als holzge¬
schnitte Figur steht und der in den hellen
Mondnächten auf dem Dachtelfeld einhergeht ,
weil er feine Ruhe finden kann .

Auch später , als wir größer wurden , als wir
nachts den Gang zu zweien enganeinanderge¬
schmiegt hin und her wandelten , fragten wir
die Muhme immer , ob Bagmann wohl heute
feinen Ausgang habe , und auch heute , als ih
zum ersten Male wieder den Weg gehe , frage
ich die Muhme nach Bagmann . „ Er steht schon
hinter dir " , sagte die Muhme , sieh dich nur
um " , und sie tut so, als sei ich gar feine elf
Monate in Italien gewesen . Ich drehte mich
um , und wahrhaftig , in den grauen verwitter¬
ten Bruchsteinen der Mauer konnte man deute
1h die Figur des Barmann erkennen .
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Viele Worte gebrauchen wir nicht , wir ver¬
stehen uns auch so in dieser blauen Sommer
stille , und die Lippen Luisens sagen mir mehr
als alle Romane der Erde . Einmal hören wirheftige erschrockene Schreie eines Mädchens
und den langen Fluch eines Mannes , aber
gleich darauf ist es wieder still . Als die Turmglode zwölfmal durch die Nacht schlägt , gehen
wir wieder den schmalen Weg zurüd , und nun
ist es Luise, die plöglich aus ihrer Versunken¬
heit aufschreit .

Da steht auch wahrhaftig , gespenstisch fis
chernd, der Barmann an der Mauer , genau
dort , wo ihn die Muhme mir heute mittag
zeigte. Es ist die Muhme , die eine uralte weite
Mantille über den Kopf zusammengezogen hat .
Unter dem Arm trägt sie den bunt bemalten
Kopf des Barmann , und während sich Luise

ganz nahe an mich drängt , fache ich faut auf ,
und auch die Muhme stimmt mit in das Ge¬
lächter ein , aber Luise ahnt noch immer nichts .

wie die Jungen " , ticherte die Muhme .
, ,Auch alte Leute wollen doch ihren Spaß haben

bleiben konntet, habe ich den Kopf vom Räu¬
Siehst Du , und damit ihr beiden allein

ber Barmann unter den Arm genommen undein wenig Sput an der Kirchhofsmauer ge¬spielt. Was meinst du. was die dice Grete vonBornemanns gelaufen ist ?! August Hotopp ,
der auch nach der Buche wollte, konnte sie nichtwieder einholen ."

Als Abschluß gibt uns die Muhme zwei
dide Aepfel , Sinnbilder ewiger Jugend , wie
sie sagt, die auf den Spalieren an ihrem Hause
gewachsen sind. Sie sind noch frisch und pralt
wie im Herbst , trotzdem es bald neue geben
wird . Die alte Muhme ist doch eine Zauberin .

und Dozentenführer , Gaufelter und Reichsstatts
halter Dr . Scheel , der in einer Großfunds
gebung eine grundlegende Rede über die Stel
lung des Studenten im nationalsozialistischen
Staat hielt .

gesprochenen Grundsägen , die den deutschenStudenten als tämpferischen Menschen in die

Ausgehend von den bei der Gründung aus .

Redner ein Bild des Studenten unserer Zeit ,der sich an der Front bewährt , gleichwohl aber

Boltsgemeinschaft hineinstellen , vermittelte der

auch der Forderung nach wissenschaftlicher Weis
terbildung in den Rahmen zwingt den der
Kriegseinsatz gestattet . Aus den besonderen Er
fordernissen unserer Kriegstechnik heraus rief
er zum höchsten Einsatz aller Kräfte der Wis¬
senschaft , der Forschung und der Hochschule auf.
„Wenn jegt im Kriege die Zwedforschung oft
allzu sehr im Vordergrund stehen muß , so find
wir uns doch als Männer der Bewegung be
wußt , daß für die Wissenschaft die Grundlagen¬
forschung entscheidend ist ." Weiter ging Dr .
Scheel auf die Fragen des akademischen Nach¬
wuchses ein . Er betonte , daß an der Reifeprü

hält der Künstler 1922 in Salzburg die öfter - fung als Zugang zur Hochschule festzuhalten sei.
reichische Goldene Staatsmedaille . Im Jahre
1926 wird ihm der Professortitel verliehen .

Karl Hermann Brinkmann .

Julius Schrag 80 Jahre alt

die beiden
der Münchener Maler , achtzig Jahre

Am 27. Juli wird Professor Julius Schrag ,
alt .

Eng sind vergangenen Jahr
zehnte seines Schaffens mit Ostfriesland ver¬
bunden . In Emden , Greetsiel, Carolinensiel ,
in den Fischerdörfern an der Unterems , vor
allem in Digum und Jemgum , hat er seit 1922
fast Herbst für Herbst gearbeitet . Der geborene
Nürnberger ist eine jener süddeutschen Künstler¬
naturen , die, oft auf dem Wege über Flandern
und Holland , mehr und mehr von dem Zauber
und der Leuchtkraft des gewaltigen Himmels
über der niederdeutschen Landschaft angezogen
werden : immer wieder kehren sie zu ihr zurüd.

Schrags niederdeutscher Schaffensbereich -
im weitesten Sinne reicht von Brügge bis
Danzig . Aber gerade Ostfriesland lockte ihn
seit fast einem Vierteljahrhundert wieder und
wieder . Wahrlich , dieser Künstler ist hier tein
Unbekannter . Oft sind seine Arbeiten in Em¬
den ausgestellt und gewürdigt worden .

-

Julius Schrag wurde am 27. Juli 1864 in
Nürnberg geboren . Er studierte an der Mün¬
chener Akademie unter 3. 2. Raab , Wilhelm
von Diez und Wilhelm von Lindenschmitt . Für
eine 1903 gemalte , ,Holländische Landschaft " er¬
hielt er 1905 in Salzburg die österreichische Sil¬
berne Staatsmedaille . Nunmehr geht er jähr¬

Am Abend , der volle Mond steigt über den lich nach Holland und Belgien . 1909 , auf der
Bückeberg herauf . tommt Luise mit dem Rad zehnten internationalen Kunstausstellung in
aus dem Nachbardorf , und als letzten Weg , München , wird er für ein Blämisches Inte¬
gehen wir den schmalen Gang . , ,Na Muhme riqur " mit der Goldenen Medaille ausgezeich¬

frage ich so im Vorübergehen , „ hat Barnet . Im Jahre 1911 folgt ein halbjähriger
mann heute Ausgang ? " , und dann schmiegen Aufenthalt in einer Malschule in Paris . Wah¬
wir uns ganz eng aneinander , bis wir in dem rend des Ersten Weltkrieges nimmt Schrag
tiefen schwarzen Schatten der Buche auf der Studienaufenthalte in Lübeck , Lüneburg , Stral¬
Bant sizen und Luise mir noch näher ist als sund , Wismar und Danzig . Für ein in Stral¬
auf dem Wege .. sund entstandenes Bild : Sonnige Diele " er¬

Emden , Emsmauerstr . 27 ,
Aurich , den 25. 7. 44 .

am
An den Folgen seiner im Osten

erlittenen Verwundung starb
19. 7. 44 in einem Res . Laz . mein lies
ber, guter Junge , mein innigitgelieb¬
fer Bräutigam , unser lieber , allzeit
lebensfroher Bruder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager und Ontel ,
Fahnenjunker , Uffz .

Georg Klaassen
im blühenden Alter von 29 Jahren .
Er starb im festen Glauben an unseren
Sieg . In uniagbarem Schmerz : Frau
G. Klaassen Wwe ., Alma Wolf als
Braut , Geschwister u. alle Angehörigen .
Beerdigung Donnerstag , 27. 7. 44 ,
14 Uhr , von der Friedhofskapelle , Bo¬
lardusstraße . Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .

Emden , 3. 31. Gardelegen /
Altm . , Ipfer Weg 17 I, 7. 44.
Mein geliebter Mann , der Bau¬

meister und Hochbau -Ingenieur

Franz Kruse
Y 19. 7. 1913 , 14. 7. 1944, Ober¬
Gefr . , in einem Mar. - Bi . Bail . , Inh .
des EK . 2. Kl . und Verwundeten -Ab¬
zeichens in Silber , tommt nie mehr
wieder . Er starb an seiner
12. 4. 44 im Often erlittenen schweren
Verwundung . Im Namen der Fami¬
lien Kruse und Jung : Frau Ellen
Kruse und Tochter Jlona .

Bruder

Grimersum , 19. 7. 1944 .
Am 23. Juni ist
ser

am

nun auch un¬
lieber ältefter Sohn und

Abbo Edzard Wiltfang
im eben vollendeten 21. Lebensjahre
als Leutnant u . Inhaber des EK . 2,
an der Nordfront im Osten gefallen .
Innerhalb eines Vierteljahrs folgte
er seinem gefallenen Bruder in die
ewige Heimat . Pastor Wiltfang und
Frau Anna , geb. Sassen , Eisa Wilt :
fang .
Gedächtnisfeier 30. 7. , 15 Uhr , in der
Kirche zu Grimersum .

Barrelt , 20. 7. 44 .
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unser lieber , gu¬

ter Sohn u . Bruder , mein über alles
geliebter Bräutigam , unser lieber
Schwiegersohn, Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Obergefr .

Menno Cornelius Ohling
Inh . des E. R. 2. Kl . und der Ost¬
medaille , am 5. 7. in seinem 26. Les
bensjahre im Osten gefallen ist . In
stiller Trauer : J . Ohling und Frau ,
geb. Stroman , Diedrich Ohling , 3. v .
Settinga und Frau , geb. Ohling , Else
Buurman und Angehörige .

Heisfelde , Kranenkamp , Kassel ,
21. 7, 44 .
Von feiner Ginheit erhielten

wir die traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber , guter , unvergeßlicher
Mann , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Ontel und Neffe , mein lies
her Bruder , Flugzeugführer , Ober¬
feldwebel

Wilhelm Klaus
Snh . des EK . 2 und 1. Kl .. der
Frontflugspange in Gold und anderer
Auszeichnungen , im Alter von 31 Jah¬
ren den Heldentod im Westen fand .
Er ruht auf einem Seldenfriedhof .
In tiefem Schmerz : Frau Wilhelmine
Klaus , geb. Bohlen , Liselotte Bopten ,
gsb . Klaus , Familie Bohlen sowie
alle Angehörigen ,
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

unjere

Elverdissen , Jever i . O. , Haan (Rhld . ) , Rechtsupweg . den 21. 7. 44 .
Leer , den 19 , 7. 44 . Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

Fern der Heimat , von schwerem Lei - entschlief heute, 19 Uhr , meine innigst
den Linderung und Etholung suchend , geliebte , unvergeßliche Frau ,
entschlief im Kreiskrankenhaus treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,อบ
Gelnhausen , am 16. 7. infolge Schlag- Groß- und Urgroßmutter , unsere liebe
anfall meine liebe Frau , Schweftermeine here
sensgute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Käthe Löning
geb. Dettmers

un =im Alter von 41 Jahren . Hart u.
erbittlich trifft uns
Schicksalsschlag .

dieser schwere
In tiefer , Stiller

Trauer : Johann Löning , Inge Löning
und alle Angehörigen .
Die Beischung fand in Elverdissen
statt .

Großwolde , deit 22. 7. 44 .
Seute 23. 30 Uhr entschlief an den Fol¬
gen eines Unglücfalles unser lieber ,
herzensguter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Landgebräucher

Berend Offen

im 73. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Arnold Offen u . Fray , geb. Korporal ,
Anna und Motine Offen .
Beerdigung Mittwoch , 26. 7. ,
Uhr, vom Trauerhause , nach Ihrhove .
Trauerfeier 13 Uhr .

13. 30

Olberfumer -Neuland , Emden und im
Felde , 23. 7. 44 .

Seute 13 Uhr entschlief nach kurzem
Krantsein unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Oma u . Uroma , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Hilfe Frerichs
geb. Freese

im fast vollendeten 90. Lebensjahre .
Ihr Leben war Mühe und Arbeit . In
stiller Trauer : Cornelius Frerichs und
Fran , geb. Sansen nhard Sarms
und Frau , geb. u, alle An¬
gehörigen .
Beerdigung Donnerstag . Trauerfeier
14. 30 Uhr im Sterbehause .

Greetsiel , Wesermünde , Norden ,
den 23. 7. 44

Heute verschied nach einem arbeitsrki¬
chen Leben unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwägerin , Schwester und
Tante , Frau

Gretje Arends
geb Foden

im 78. Lebensjahre . Die trauernden
Kinder u . die nächsten Anverwandten .
Beerdigung Mittwoch , 26. 7. 44 von
der Kirche .

Hans Albertus Claassen

Grettea Janßen Bogena
geb. Schwitters

In ihrem 76. Lebensjahre . Sie folgte
unserem lieben Sohn Gretus , der im
Often den Heldentod fand , in die
Ewigkeit . In unsagbarem Schmerz :
Marten Bogena , Kinder und alle An¬
gehörigen .
Beerdigung Dienstag , 25. 7, 14 bzw.
14. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Kirchdorf , den 23. 7. 44.
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute abend unser heißge¬
liebtes Söhnchen und Brüderchen , un¬
seren sonnigen Enkel

nach
Gerhard Herrmann

kurzer Krankheit im Alter von
4 Jahren zu sich zu nehmen in sein
Himmelreich . In tiefer Trauer 5 .
Harms und Frau , geb. Schmidt , und
Angehörige .

13Beerdigung Donnerstag , 27. 7. .
Uhr ab Hafen , Trauerfeier 11. 30 Uhr
im Sterbehause .

Emden , Hamburg , Moordorf . Neer¬
moor , Sandhorst , 24. 7. 44 .

Heute morgen nahm der Herr meine
liebe Frau , unsere über alles geliebte ,
gute , freusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Alma Abelmund

Die Galerien in Lübeck , Emden , Hannover ,
3widau ( König -Albert -Museum ) , Kulmbach ,
in Nürnberg und München , die Bayrische Gra¬
phische Sammlung und viele Privatgalerien ,
auch des Auslandes , besigen Werke von seiner
Hand. 1938 erwirbt der Führer im Hause der
Deutschen Kunst zwei Bilder des Künstlers ,
darunter die „Concordia -Mühle " bei Emden .
Julius Schrags Schaffen ist auch heute noch
lebensvoll und
und Stimmungsgehalt gehen von seinen Bil¬

farbenkräftig . Herzenswärme

dern aus . Er ist ein Meister des Innenraumes .
Immer auch war dieser Maler ein flotter , treff¬
sicherer Zeichner . Wir erinnern uns einer

Zeichnung von ihm aus dem Innern der Gro¬
hen Kirche in Emden und anderer guten
Blätter .

Zu seinem achtzigsten Geburtstage grüßen
wir den Meister und versichern ihm : Der Name
Julius Schrag ist in Ostfriesland seit langem
ein Begriff , stets wird man sich bei uns an der
Nordsee des liebenswerten Menschen und
Künstlers dankbar erinnern .

Berend de Vries .

In diesem Zusammenhang gab der Reichss
studentenführer bekannt , daß ihm vom Reichs¬
marschall das neugegründete Nachwuchsamt im
Reichsforschungsrat zur Lösung der akademis
schen Nachwuchsprobleme übertragen sei . Er
versicherte , daß es sein Bemühen sein werde ,
die Besten und Tüchtigsten den Aufgaben der
Wissenschaft zu verpflichten und sie für den
hohen Beruf des Forschers zu begeistern. Men¬
Schen führen könne nur derjenige , der mit seiner
ganzen Seele und seiner ganzen Persönlichkeit

Aus diesem Grunde könne der deutsche Student
an den Vorgängen im deutschen Volt teilnähme .

nur in der nationalsozialistischen Bewegung
stehen . Einen anderen Weg für einen echten
Studenten , sich seinem Bolf zu verschreiben ,
gäbe es nicht . Die schöpferische Freiheit der
Persönlichkeit zu verteidigen und zu gestalten ,
sei der heiße Wille aller Studenten unserer

eit . Aus diesem Bekenntnis " , so fuhr Dr.
Scheel fort , „ ergeben sich für die Studenten zahl¬
reiche Folgerungen . So müssen wir es aus tiefs
ster Ueberzeugung heraus ablehnen , daß Schul .
methoden , in das Studium eingeführt werden .
Der Student muß als eine eigene Persönlichkeit
gewertet werden , die sich mit den Problemen der
Wissenschaft an den Hochschulen auseinanders
setzt , während der Schüler im wesentlichen Wiss

25 Jahre deutsche Studentenschaft sen entgegennimmt ohne ausgesprochene eigene
otz . Der 25. Wiederkehr des Tages der Stellungnahme ." Als Richtlinie für die geistige

Gründung der deutschen Studenten - Freiheit zitierte der Redner das Führerwort
schaft am 19. Juli 1919 wurde in einer Ar- Mut . Berantwortungsfreudigkeit , Entschluß .
beitstagung der Reichsstudentenführung in der kraft und Wille zur Gemeinschaft " .
Gründungsstadt Würzburg in einer dem
Ernst der Zeit entsprechenden Weise gedacht .
Die Bedeutung der Tagung war gekennzeichnet
durch die Anwesenheit von Reichsstudenten¬
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Stadt Norden . Beränderungen im
Pferdebestand . Ich habe Veranlassung ,
darauf hinzuweisen , daß die Pferdebesizer
verpflichtet sind, jeden Zu- und Abgang Die
mir zweds Berichtigung der Pferdevor
führungsliste unverzüglich melden .
Aenderungen , die seit Anfang März ein¬
getragen sind , sind nachträglich in Zim
mer 12 des Rathauses unter Angabe
von Farbe , Abzeichen , Geschlecht und
Geburtsjahr zu machen . Norden , 21. 7.
44. Der Bürgermeister .

Geschäftsanzeigen

Verlegung bringt ein Glas , das springt .
Dem beugt man vor , wenn Glasgefäße
beim Eingießen heißer Getränte auf
einen falten Teller gestellt werden . So
hilft man außerdem Hansaplast sparen !

Mit behördl . Genehmigung sind in Leer
die Krokodilapotheke pom 29. 7. bis
13. 8. , die Löwenapotheke vom 14. 8.
bis 27. 8. einschl. und die Hirschapo¬
thefe vom 28. 8. bis 10. 9. einschl , ge
schlossen.
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Gaustudentenführer Dr . Döller - Würzburg
machte sich zum Sprecher aller , als er zum Ab¬
schluß das Gelöbnis zum vollen Einsaz der
ganzen Persönlichkeit ablegte .

Veranstaltungen

Deutsche Arbeitsfront , NS.-Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " , Kreis¬
dienststelle Norden . Am Mittwoch , dem
26. 7. , 20 Uhr , in „Deutschen Haus " :

Schau -Orchester Cre " ( Musikkapelle
15 Mitwirkende ) . Kartenvorverkauf bei
der DAF . , Abt . Kasse .

Abendmufit in der luth . Kirche Aurich .
Die am Donnerstag , dem 20. 7. , aus
gefallene Abendmusik findet am Don
nerstag , dem 27 , 7. , 20 Uhr , statt .

TheaterFilm

Emden .Apollo -Theater „ Meine vier
Jungens " . Mit Käthe Haad , Hermann
Speelmans , Bruni Löbel , John Pauls¬
Harding , Heinz Lausch , Gerhard Bom¬
bal . Dazu : Jugend musiziert " und
Wochenschau. Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Apollo , Emden

Meine vier Jungens

Capitol -Theater , Emden

Der Ochsenkrieg

Capitol Theater Emden . Der Düfen Deutscher Forschergeistfrieg " . Mit Elfriede Dazig . Paul
Richter . Vorstellung 19 30 Uhr , Sonn¬
tag 16. 30 und 19. 30 Uhr .

Achtung ! Die 3 Emder Lichtspieltheater
beginnen ab heute , Dienstag , um 19. 30
Uhr , Sonnabend und Sonntag : 16. 45
und 19. 30 Uhr .

5. Süljebus , Schuhmacher , Linesch -Diele ,
nimmt Reparaturwaren nur Montags
entgegen ; fertige Sachen können nur
Sonnabends abgeholt werden .

Landwirtsmühle , Leer . Betr .: Pflanz
fartoffeln ! Wir bitten diejenigen An¬
bauer , welche in den Vorjahren ihre
Saattartoffeln durch uns bezogen ha - Tivoli -Lichtspiele Leer . Mittwoch , 19. 45
ben , uns umgehend die für 1945 benö Uhr : „ Ein schöner Tag " . Ein ver
tigten Mengen unter Angabe der An¬ liebt ernsthaftes Spiel aus unserer Ge¬
baufläche aufzugeben . Wir erbitten die genwart einfallsreich , fesselnd und
Angaben sorgfältig . da wir diese betr . mit vielen lustigen Episoden . Mit
Bezugscheinregelung der Kreisbauern¬ Gertrud Meyen , Carsta Löd . Sabine
schaft melden müssen . Peters , Volter v . Collande , Günther

von Thienen Nachf . , Emden .Färberei Lüders , Jupp Hussels u . a. Jugend
Vorläufig feine Annahme von Färb - hat teinen Zutritt .
und Reinigungssachen . Nähere Be - Balast -Theater Beer . Dienstag u. Mitt¬
tanntgabe erfolgt . Nur Ausgabe woch : „Nora " . Jugendliche über 14
der fertigen Sachen . Jahre zugelassen .

Bezugs - u. Abjazgenossenschaft e. 6. der
m. b. S. , Aurich . Ruf 564, Lager in
Aurich und Schirum .

neue Tobisfilm : Kollege toinmt
gleich " . Ein Lustspiel mit Carola Höhn ,
Albert Matterstod Friz Kampers , Eli¬
sabeth Martus , Paul Bildt u.
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

nach furzer , schwerer Krankheit zu sich Schwefelf . Ammoniat vorrätig . Landw . Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Uhr ,in sein Himmelreich . In tiefem
Schmerz : Albert Adelmund , Kinder
Adolf und Alrich , Arthur Murra und
Frau Gerhardine , geb. Hegewisch .
Beerdigung Donnerstag , 27. 7. , 15 Uhr ,
Don der Kapelle Adolf Hitler -Straße .
Trauerfeier 14. 30 Uhr . Etwaige Kranz¬
Spenden dorthin erbeten .

Moorhusen , 21. 7. 44 .
Ein sanfter Tod erlöste meinen innigst¬
geliebten , herzensguten Mann , unseren
lieben Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Ontel

Kort Hinrichs Poppen Sanders
in seinem 64. Lebensjahre von seinem
langen schweren Leiden . In tiefer
Trauer : Behrendtje Sanders , geb.
Reemts , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 25. 7. , 14 Uhr .
nom Sterbehause .

Saatfartoffeln , Früh , Mittel - u . Spät
forten und Fuftersorten . Bitte den
Bezugausweis sofort beim Ortsbauern¬
bauernführer beantragen und umgeh.
einsenden . J . A. Joachim Hessenius ,
Mitte -Großefehn .

Aerztetafel

Dr. Leer .Huismans ,
26. 7. teine Praxis .

Mittwoch , den

a .

Richtspiele Weener. Mittwoch , 19 Uhr :
"Die gläserne Brüde " . Von der lei¬
denschaftlichen Liebe eines jungen Pi¬
loten zu der schönen Lebenshungrigen
Gattin eines berühmten Chirurgen
Jugend hat feinen Zutritt .

Verschiedenes

Dr. Schubert , Facharzt für Haut - und
Harnleiden , Emden . Sprechstunden bis Silfswert Mutter u. Kind " , Nortmoor .
28. 7. von 10 - 12 Uhr .

auf

Verloren

Am 27. 7. , 17 Uhr , findet die nächste
Wiege und Sprechstunde in der Schule
statt . Schw . Netti Hamer , Loga , Graf
Erhard Straße 11.

Siermit erinnere ich an die Einzahlung
der fällig gewesenen Neder - u . anderen
Pachtgelder . Bernhd . Buttjer ,. Preuß .
Auttionator , Leet .

Tiermarkt : Zu verkaufen

3

Brieftasche mit Kenn - und Kleiderfarte ,
den Namen Frau Anni Wiese ,

Stradholt , lautend , am 22. 7, Wieder¬

Amtliche Bekanntmachungen Manteigürtel , hell.
Bringer erhält Belohnung .

Juist , den 24. 7, 44 . in Leer , Ringstr ., |
Part . Abzugeben Leer , Ringstr . 121.In der Morgenstunde des 23. 7. nahm Bekanntmachung über Bezugsmarten Brille in Emden bei der Berufsschule .der Allmächtige unseren einzigen ge- für die Zuteilung von Seifenerzeugnissenliebten Jungen Abzug . beim Hausmeister der Berufs - Schwere Ferkel u. Läuferschweine .

und Waschmitteln an Fliegergeschädigte . Bahlmann , Brual 112 .schule Emden .
In verschiedenen Wirtschaftsämtern be¬ Hermann
inden sich noch größere Vorräte von Regenmantel , blau , in Emden v . Adolf - Schöne Ferkel , 5 Wochen .

in seinem 12. Lebensjahre wieder zu 1. -Marten , die das Verfallsdatum vom Hitler -Str . bis Emden -Süd . Abzugeb . Duis . Großoldendorf .
sich in sein Reich . Er hat in seinem 30. März 1944 tragen . Ich bin damit beim Fundamt Emden . Schweres Läuferschwein . Weener , Bahn¬
furzen Leben uns nur Freude bereitet . einverstanden , daß die Gültigkeit dieser Tasche mit Maleranzug von Aurich bis hofstraße 12 .
Wir sind wieder einsam geworden . In Marten bis zum 30. Sept. 1944 ver Großefehn Geg .. Belohn . abzug . Frau Prima Läuferschwein . Gerh . Berghaus ,
tiefem Schmerz : Hotelbesizer Johann längert wird , so daß die Fl -Marten mit Egge Ulrichs , Großefehn , Postweg 318a . Hesel .
Claassen und Frau Mariechen , geb . dem Aufdruc gültig bis 30. 3. 1944" Gilb . Salstette (Andenken) v . Bahnhof Mehrere D. R. Sch . -Zuchthäjinnen undSchulte , sowie alle Angehörigen . neben den neuen Fl . -Marfen ohne Ver - Stiefeltamp bis Neuefehn .Beerdigung Mittwoch , 26 , 7. ,, 16 Uhr . fallsdatum ausgegeben werden fönnen erh . Belohn . Frau Menno von Az- Lehrer , Steenfelderfehn .

1 Rammler ( tätooiert ) , sofort , Rohde ,

Landeswirtschaftsamt Weser = Ems .
Vertretung : gez . Wöhrl .Berichtigung : In der Todesanzeige für

den Oberstückmeister Klaas Baalmann
muß es heißen : In tiefem Schmerz :
Frau Helene Baalmann , geb. Jessen ,
Familien Hermannus Baalmann und
Gustav Jessen .

In wegen . Neuefehn 108 ,

Entlaufen

Wiederbr .

Kreis Norden . Das Landratsamt ist
am Dienstag und Freitag dieser Woche Rind , 1j ., auf r . Borderklaue m. U. U.
megen Ernteeinsages für jeden Publi - u. Kreuz gezeichnet , aus meiner Weide
tumsverkehr geschlossen . Norden , 24. 7. 1 Tannenhauser Moor . Weert Ennen ,
14. Der Landrats . Tannenhausen .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Scharfen Schuhhund (Schäferhund ) dres
siert , aber nicht erforderlich . Angeb . m.
Preisangabe an Martin Post , Wiesede
über Wittmund .

S

schuf neue Waschmittel
Dadurch werden große Men¬
gen hochwertiger Fette und
Oele , die früher der Herstel¬
lung reiner Seifen dienten ,
für kriegswichtige Aufgaben
frei . Und so sehr uns Sunlicht
Seife z . B. mitunter fehlen
mag : wir wissen , sie kommt
morgen wieder , wenn

uns heute sagen :
wir

Alles für den Sieg !

Nachiglocke
zum Arzt

Dr. Alfred Mc
prokkArzi une
Sprechstunc

Mißbrauch verboten !

Wer nachts den Arzt in Anspruch
nimmt , ohne daß wirklich ein Not¬
stand vorliegt ; der beraubt leicht
einen Schwerkranken der dringend
gebrauchten ärztlichen Hilfe .

Ebenso ist es mit kriegswichtigen
Desinfektionsmitteln . Nur dann
dürfen also heute

» SAGROTAN « und » LYSOL <

Anwendung finden , wenn es gilt ,
Gesundheit und Arbeitskraft vor
Ansteckung und Gefahr 212
schützen !

Schülke & Mayr A. G. Hamburg
Älteste Spezialfabrik für Desinfektionsmittel

Ausschneiden !
Elektrische Heizkissen

sind durch bewährte
chemische Wärmebeutel
pro Stück - 58 RM übertroffen .

Mindestabgabe 50 Stück .
( Familienbedarf für 1 Jahr )
Nachnahme ! Prospekte gratis

Braunschweig
13A. Pinneckejun. Walmart
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